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Der Fall Ledochowski
Berli « . 8 . Mai . Der „Nordd. Allgcm.

Zeitung" zufolge ist - er Antraa auf Bel-
fetznng der Leiche des Kardinals Le-
dochamski  im Posener Dom zurückge¬
zogen  morde«.

Preußischer Landtag.
Berli ». 8. Mai . Im Abgeordneten¬

hause  wurde die Sekundärbahnvor¬
lage  weiter beraten . Heute Weiterberatung.

Das Reichsschuldbuch.
Berli ». 8. Mai. Die Eintragungen in

das Reichsschuldbuch  im April 1911 be¬
laufen sich auf elf Millionen Mark,
wodurch die G e s a m t e i n t r a g u n g e n auf
1048 Millionen Mark gestiegen sind.

Ansreise der Expedition Filchner.
Bremerhaven, 8. Mai. Die Süd polar-

Expedition  des Oberleutnants Fr Ich
n e r hat gestern nachmittag auf dem Expe
dittonsschisf «Deutschland" ihre Ausreise
angetreten.

Die Deutsche« in Fez. .
Berlin,  8 . Mai . Nach hier eiugegan-

qene« amtlichen Nachrichten aus Fez.  die
bis zum 1. Mai reichen, sind alle Deut¬
sche»  in Fez gesund und in völliger
Sicherheit.

Internationale Gartenbauausstellung.
Florenz . 8. Mai . In Gegenwart des

Königs,  der Königin , des Unterrichts¬
ministers , der Abordnungen des Senats und
der Deputiertenkammer und der Vertreter
der Behörden fand gestern die Eröffnung
der Internationalen Gartenbau¬
ausstellung statt

Eine Ehrung der Preffe.
Rom, 8. Mai. Aus Anlass des Inter

nationalen Pressekongresses  fand
im Park des Quirinals ein Gartenfest
statt, zu dem der König und die K ö n i -
gin,  das diplomatische Korps , der hohe Adel
und viele Offiziere erschienen waren.

Internationaler Baumwollkongreß.
Barcelona . 8. Mai . Die Teilnehmer am

internationalen Baumwollkon-
greß  sind hier eingetroffen und am Bahn¬
hof von Vertretern der Industrie Barcelonas
empsangen worden.

Hungerrevolte in Jfpaha«.
T e h e r a «. 8. Mai . Infolge der H« « -

g e r s n o t brach in Ispaham ei« A n f fta u d
aus. An dem Anfrnhr nahmen Soldaten der
Bachtiaren teil. Die Bcweguna trägt erneu
intikonstitntioncllen, klerikalen Charakter.

Englands Außenhandel.
London, 8. Mai. Nach dem Ausweis nahm

im April gegen das Vorjahr die Einfuhr
um 7708244 Pfund Sterling ab. Die Aus¬
fuhr  nahm um 400241 zu.

Vergebliche Verhandlungen-
El Paso. 8. Mai . Der Unterhändler der

mexikanischen Regierung Carabaial teilte
dem Vertreter der Aufständischen, Gomez,
offiziell mit. daß es ihm unmöglich  sei,
die Verhandlungen fortzusetzen

Porfirio Diaz.
Mexiko, 8. Mai. Präsident Diaz  erklärte

in einem Manifeste, er werde Zurücktre¬
ten,  sobald der Friede wiederhergestellt sei

Sa » Domingo »nd Haiti.
Washington. 8. Mai. Die Gesandten von

San Domingo und Haiti  haben von der
Regierung Instruktion betressend die R e-
gelungöerGrenze  zwischen diesen bei¬
den Staaten erhalten . Wahrscheinlich wird
die Angelegenheit dem Haager Schieds¬
gericht unterbreitet werden.

Chinesisch-japanischer Zwischenfall
M » kde « , 8. Mai . Auf dem Marsche

hierher mißhandelte«  chinesische Sol¬
daten ans der Station Gantschun japani-
kche Angestellte. Der japanische Konsul ver¬
langte Entschädigung  der Verwnndcteu
««d Bestrafung  der Schnldigen.

Empfang beim chinesische« Regenten
Peking. 8. Mai . Der Prinzregent

von China empfing die Delegierten der P esi-
konserenz.  Der Regent sprach die Hoss-
nung auö, die Konferenz eröffne eine neue
Lera der Pestbekälnpsung.

Dem Reichstage ist ein neuer Gesetzentwurf
über Ausgabe kleiner Aktien  in den
Kolonien zugegangen, und trotz der Belastung M
Hauses mit umfangreichen und viel bekämpften
Vorlagen soll doch der Versuch gemacht werden,
eine Aenderung des A kt i e n s e se tzes
noch von diesem Reichstage zu erreichen. Die
Not auf dem kolonialen Geldmärkte wachst fort¬
dauernd, und die kolonialen Sorgen sind nach
Meinung der Kolonialverwaltung nur dann zu
hindern, wenn ausgiebigere Geldmittel für die
deutschen überseeischen Länder aufgebracht wer¬
den. Schneller als man vermuten konnte, ist die
Bundesregierung mit ihrem Anträge an den
Reichstag hervorgetreten. den unteren Grenzwert
der Aktien für die Schutzgebiete derartig berab-
zusetzen, daß auch die kleinen Spekulanten sich an
'den kolonialen Unternehmungen finanziell betei¬
ligen können. Die Beobachtung mag sehr schmerz¬
lich für die regierenden Kreise und alle Kolontat-
intrressenten sein, daß sich Ströme von Gold aus
Deutschland in die amerikanischen Eisenbahn
Unternehmungen ergießen, und daß die Geldzu
Msie für unsere eigenen überseeischen Anlagen
auszntrocknen beginnen. Dennoch ist es sehr zu
überlegen, ob die Ausgabe der kleinen Aktien
volkswirtschaftlich das richtige Mittel ist, eine
Hebung unseres Kolonialwesensherbeizusübren.

Im Reichstage wurde der vorige Entwurf der
Regierung, der den Mindestbetrag der Aktien für
das Schutzgebiet Kiautschou und die Konsular-
gertchtsbezirke auf 200 Mark festsetzen wollte,
mit 8 Stimmen Mehrheit abgelehnt. Die Ent¬
täuschung in Ostasien war um so größer, als in
der Budgetkommisiion eine Majorität für d,e
Borlage erzielt war. So gern auch der ganze
Reichstag den Wünschen der deutsch-asiatischen
Unternehmer entgegengekommeu wäre, so han¬
delt cs sich für die meisten Unternehmer cnt-
gegengekommenwäre, so handelt es sich für die
meisten Abgeordneten doch um die wichtige
Prinzipienfrage,  ob das einheitliche
Aktiengesetz durch einseitige Ausnahmebestim¬
mungen durchbrochen werden dürfe. Wenn nnu
statt der ostasiatischen Distrikte allein auch noch
die afrikanischen und insularen Schutzgebiete des
Reiches unter die Solidergesetzgebung gebracht
werden sollen, so wird es sich um so inehr fragen,
ob denn nicht das ganze deutsche Aktiengesetz emcr
durchgreifenden Aendcrung zu unterziehen ist.

Die englischen Gründungen mit ihren Reinen
Aktien wirken so stark auf die deutschen Unter¬
nehmungen ein, daß der deutsche Wettbewerb den
Pfundshares nur schwer standzuhalten vermag.
Da die britischen Gesellschaften immer zahlreicher
in Deutschland selbst cindrinaen, so muß die wich¬
tige Frage doch über kurz oder lang zur Lösung
kommen. Ob der sterbende Reichstag eine so
schwierige und grundsätzliche Arbeit noch in An-
grisf nekmien und zu überwinden vermag, wird
in allen parlamentarischenKreisen überaus be¬
zweifelt. Es handelt sich in diesem Falle keines¬
wegs um parteipolitische Angelegenheiten.

Der Reichskanzler setzt ein starkes Vertrauen
auf die kleinen Aktien in den Kolonien, und aus
dessen Befllrivortuiig ist die neue Vorlage zurück-
znführen. Bethmann-Hollweg ist der Anncht. daß
die in den deutschen Schutzgebieten zu grüilden-
den Aktiengesellschaften in erster Linie kür die
dortigen Bewohner in Betracht kommen. Diese
seien hinreichend mit den geschäftlichen Verhält¬
nissen der in Frage stehenden Kolonien ver¬
traut und dadurch vor Mißbräuchen und Ucber-
vorteilungen geschützt. Dagegen ist zu bemerken,
daß die kleinen Aktien der auswärtigen Gesell¬
schaften nur gar zu schnell auf den deutschen
Markt kommen dürsten. Die deutichen kleinen
Sparer würden ihr Gelld bei der unausbleib¬
lichen Agitation wahrscheinlich reichlich vergeben.
Hunderte von Millionen sind während der lebten
zehn Jahre bereits in Kolonialpapierenverloren
gegangen, und gewissenhafte lleberlegung ist für
den Reichstag geboten, ob er die Spekulationswut
in die Massen tragen soll. An Wohlwollen fehlt
cs den Abgeordneten nicht für die Schutzgebiete,
aber nicht durch unbedachte Unternehmungen durch
Gold- und Diamantengruben darf die Phan¬
tasie unseres Volkes zwecks Geldhcrgabe berauscht
werden, sondern nur durch ein solides und frucht¬
bares Zusamemnwirken zwischen Sedlern, ört¬
licher Verwaltung und Reichsregierung ist die
Entwickelung der Schutzgebiete dauernd zu för¬
dern. Hören wir indes ohne Vorurteil, was die
Regierung an neuen Gründen für Ausgabe klei
ner Aktien vorznbringen hat.

Denn sicherlich wäre es verfehlt, sich von
vornherein auf Prinzipien festzulegen und sich
dem Schwergeivicht sachlicher Gründe zu ver¬
schließen. Die Auffrischung des kolonialen Geld¬
marktes ist eine Notwendigkeit, aus die man in
der einen oder anderen Form doch eingeben
mutz. Ob diese Form nun in der Ausgabe
kleiner Kolonialaktien gesunde» ist, muß bie
sachliche Beratung ergeben.

Der Kaiser in Straßburg.
Am Samstag traf der K a t s e r in Be¬

gleitung des Grotzh erzog paar es von
Baden  und des Reichskanzlers rn Stratz-
burg ein und wurde feierlich begrüßt . Nach¬
mittags fand die Enthüllung des von Prof.
Menzel geschaffenen Denkmals Kaiser Wil¬
helms I. statt. Bei diesem Anlaß verteilte
der Kaiser persönlich eine Reibe von Ordens¬
auszeichnungen. Späterhin besuchte oer
Kaiser die Handwerkskammer für Elsaß-
Lothringen und nahm abends am Diner
beim Statthalter Grasen W e d e l teil.
Gestern nachmittag unternahm der Kaiser
einen Besuch der H o h kö n i a .s b u r g. -
Ueber einen Zrvischenfa  l l bei Denk¬
malsenthüllung wird berichtet: Bei der
Denkmals -Enthüllung marlchrerten die Ver¬
treter sämtlicher Studenten - Korpo¬
ra  t i o n e n der Universität geichlossen an
und gruppierten sich zu beiden Serien des
Denkmals mit ihren Fahnen hinter den
Fahnen der Garnison . Auf Anordnung des
Kommandierenden Generals sollten sie diesen
Platz räumen und mit einem weniger gün¬
stigen, rückwärts und tiefer gelegenen, ver¬
tauschen. Als ihnen die Anordnung Zer¬
bracht wurde, beschloß die Studentenschaft,
den Platz überhaupt zu verlassen und a. og
sich kurz vor dem Eintreffen des Kauers
nach der Universität zurück.  Der Rektor
und verschiedene höhere Pertonllchkeiten
machten den Versuch, die Studenten zur
Rückkehr zu bewegen, was tedoch mißlang.
In der Universität wurde nach einer kurzen
Ansprache von den Studenten ein «ul-
d i a u n g s t e l e g r a m m an den Kaiser
mit Bezugnahme auf den Vorfall abgeiandt.
Später , nachdem die offizielle Feier am
Denkmal beendigt war , begab sich die Stu¬
dentenschaft in geschlossenem Zuge mit den
Fahnen wieder zum Denkmal und legte un¬
ter einer Ansprache des derzeitigen Vorsitzen¬
den einen Lorbeerkranz am Denkmal nieder.

Die Ansiedlungspolitik.
Die Budgetkommission des Abgeordneten

Hauses verhandelte über die Denkschrift
betreffend die A n s i e d e l u n g s p o l t i \ t
in Westprcußcn und Posen. Der Bericht¬
erstatter hob hervor, der Finanzministcr er¬
klärte seinerzeit die Enteignung , inr wün¬
schenswert, weil sonst das Annedelungsge-
schäft nicht weitergeführt werden könne. Er
fragte, weshalb denn von der Enteignung
nicht Gebrauch gemacht werde. Der Minlstcr
erklärte, sobald sich das Bedürfnis cinsielle,
werde er die Enteignung anwcndcn , toweit
dies ziemlich in dem engen Rahmen des Ge¬
setzes zulässig sei. Die beiden konservativen
Parteien und die Nationalltberalen erklärten
sich mit der Staatsregierung prinzipiell ein¬
verstanden, daß an der bisherigen Politik
unbedingt festgehalten werde, daß aber der
außerordentlich hohe Preis , der heute den
180sachen Grundstcucrreinertrag übersteige,
zur Zurückhaltung nötige. Uebrigens wurde
anerkannt , daß die Frage , ob und wann ent¬
eignet werden soll, lediglich von der Staats-
regierung zu entscheiden und festgcstellt sei,
daß wenigstens in der Nabe der Ansiede-
lnngsbezirke polnischer Bentz wenig oder
fast garnicht zu haben ist.

Gegen das Bestechungswcsem.
Unter Beteiligung zahlreicher Einzelsir-

men, Vertreter wirtschaftlicher Verbände
und verschiedener Handelskammern wurde
in Berlin ein Verein gegen das Bestechung^
nnwesen gebildet, welcher bezweckt, .durch
Vertretung der Kenntnis der einschlägigen
gesetzlichen Bestimmungen und Auskunsts¬
erteilung über die Auslegung dieser Be¬
stimmungen. ferner durch Sammlung
der betreffenden gerichtlichen Urteile , Ver¬
anlassung gerichtlicher Verfolgung usw. gegen
das Bestechungsunwesen anzuknupfen.

Ei» deutschfeindliches Gesetz.
Die Vorlage des Ministers des Innern

über die E i n schr ä n ku n g der Ansie¬
delung der Nichtrusscn  in den Gou¬
vernements Wolhynien, Witebsk und Podo-
licn wurde von der Kommission der Duma
a n g e n ö mm en. Der Gehilfe des Ministers
des Innern erklärte, die Regierung beab¬
sichtige auch für Zartum und Polen eine Vor¬
lage zur Verhütung der Ansiedelung von
Fremden einzubringcn. — Dieses Gesetz rich¬
tet sich bekanntlich vorzugsweise gegen die
deutsche Ansiedelung in diesen Gebieten.

Uebungen des Beurlaubtcnstandes.
Nach dem amtlichen Bericht waren 1910 an

Reservisten  einberufen 298 824 Mann
aus 23 Tage und 196 993 aus 17 Tage , an
Leuten der Landwehr  198 179 Mann , im
ganzen also über 690 000 Mann . Es übten

28. Jahrgang.

tatsächlich 855 338 Mann . Neben Krankheit
vor dem Eintreffen . Zurückweimng durch
den Arzt und Erkrankung wahrend der
ersten Uebungstage wrrd der Aussau. erklärt
durch die Befreiung von 26 500 Mann wegen
der Ueberschwemmungen. Von den zur
ersten Uebung aus 23 Tage crngezogenen
Reservisten nahmen 128116 an den Herbsi-
manövern teil.

Ei« sozialistischer Protest gegen Favitzr-s.
Die Brüsseler Sozialisten veröffentlichten

ein Manifest gegen den Besuch des Prasidentcn
Falliöres,  in dem es heißt, das heutige
Frankreich berge unter dem republiks-
Nischen Mantel monarchistische
Institutionen  und stütze mit seinem
Gelde den russischen Zarismus . Ferner kri¬
tisiert das Manifest das Verbot der Ma ' -
seierkundgebungen und fordert die Arbeiter-
schast auf. sich während des Besuches des Prä¬
sidenten Falliöres vollständia neutral zu ver-
balten — Prinz Viktor Napoleon  und
seine Gemahlin Prinzessin Clementine haben
Rrüsiel auf 8 Tage verlasien und in Spa
Wohnung genommen. Ihre Abreise wrrd
mit dem bevorstehenden Besuch des Prasi
denten  Fallitzres in Verbindung gebracht,

- "tzin britisches Reichsparlament.
Die geplante russische ^ bsetzesvorlagevork Gerald" hat erfahren, daß ein Abkom¬

men zwischen den Führern der Liberalen und
der" Unionisten bevorsteht, das noch vor der
Krönungsfeierlichkeit die Einbringung einer
Vorlage  beim Parlament Vorsicht Darrn
snll einer Vertretung sämtlicher
britischen Kolonien  im englischf?Parlament und Selbstverwaltung für Schott¬
land , Irland und Wales gefordert werden.

Krisis im türkischen Kabinett
Der Großvesier, die Minister des Innern,

des Aeußern, der Justiz und des Unter¬
richts hielten eine Besprechung. ab, an
der auch Finanzminister Dschavid Ben
teil»ahm. Die Minister, kamen überein , daß
außer Dschavid Ben niemand demissioniert.
Das Finanzportefeuille wurde dem ehe¬
maligen Finanzminister Sta Pascha angc-
boten, deraber ablehnte. Der Großvezrer
bot daraus das Pvrtescuillc dem früheren
Nnterrichtsministcr Narl Bey an. der sich
Bedenkzeit bis heute " bat Die desinitivc
Entscheibung über die Demission des Flnanz-
ministers erfolgt nach Regelung der Frage
der Nachsolgerschaftz_

Deutscher Reichstag.
(168. Sitzung vom 6. Mai.)

Die zweite Lcstma der Re ich sv er siche¬
rn ngsordn II ng  wird fortgesetzt bei 8 92,
der von den Kosten der Oberversicherungs-
Aemter handelt. Damit wird der zuruckge-
stellte § 69 verbunden betreffend die Kosten
der Versichernngsämter. Die Kommiffion hat
die Kosten der Versicherungsämter den Ge¬
meinden auferlegt, sofern das Versicherungs¬
amt bei einer Gemeindebehörde errichtet ist.
Die Sozialdemokraten und die Volkspartei
beantragen , die Kosten nicht den Gemeinden,
sondern in allen Fällen dem Staate aufzuer-
leqen. In bezug auf die

Oberverfichernngsämter
bat die Kommission den Versicherungsträgern
Ersatz der Hälfte der staatlichen Kosten auser¬
legt bis auf die Bezüge der Mitglieder und
ihrer Stellvertreter , sowie bis auf die Ge-

^Abg '. Gytzling (f . Vv.s begründet den
Antrag seiner Parteifreunde . Minrsterial-
Direktor Caspar  ersucht um Ablehnung des

^ "'Abg.̂ H i ld eb r a nd t lSoz.s: Der Bun¬
desstaat Württemberg steht auf dem Stand¬
punkt. daß die Geschäfte der Versicherungsam-
ter am besten durch staatliche Beamte auvgc-

^A ^ Trimborn  iZtr .s: Wir würden
gern für eine Entlastung der Gemeinden
stimmen, aber die feste Erklärung der ver¬
bündeten Regierungen nötigt uns , es bcim
bisherigen Zustande zu belaisen- Der Red¬
ner begründet im Anschluß hieran einen
Kompromißantraa Schulz, wonach die

Bezüge der Verstchernngsträger
nicht von den Gemeinden zu tragen sind. Der
Kompromißantrag zu 8 69 wird schließlich
angenommen, die anderen Anträge werden
abgelehnt. Beim 8 105 wird einstimmig ein
Kompromißantrag Schulz angenommen, der
auch für die Wahl der Beisitzer beim Reichs¬
versicherungsamt die Verhältniswahl eni-
führt.

Die 88 133 und 136 handeln von der ärzt¬
lichen Behandlung. Der 8 136 wird auf
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Grund eines Kompromißantrages Trcm-
born  tZtr .), Schickert (Kons.)' Haus¬
mann  iNtl .) in folgender Fassung a«ge-
nommen: Bei Zahnkrankheit mit Auslchluß
von Mund - und Kiefer-Krankheiten kann die
Behandlung außer durch Zahnärzte mit Zu-
stimmuna des Versicherten auch durch Zahn¬
techniker erfolgen. 8 172 handelt von den

Ortslöhnc ».
Die Sozialdemokraten verlangen die Fest¬
setzung für erwachsene männliche Arbeiter
auf mindestens 3 M,  für weibliche auf 2 M.

Abg. Brey (Soz .) begründet den Antrag
unter Angriffen auf die Agrarier . Abg.
Molkenbuhr  begründet den Antrag in
sachlicher Form.

8 169 betrifft die auslaudr,chen Arbeiter.
Nach dem Kommissionsbeschluß können die
Bestimmungen über die Rente usw. auf die
Arbeiter aus solchen Staaten Anwendung
finden, die in ihrer Versichcrungsgesetzge-
bung Gegenseitigkeit leisten. Die sozutt-
demokraten beantragen , obligatorisch durch¬
weg alle ausländischen Arbeiter den deut¬
schen gleich zu stellen, falls in dem betreffen¬
den Staat die Ausländer nicht schlechter be¬
handelt werden als die Inländer . Der An¬
trag wird nach längerer Aussprache abge¬
lehnt, ebenso die von den Sozialdemokraten
zum ersten Buch gestellten Anträge.

Mit dem 8 177 beginnt das zweite Buch
über

die Krankenversicherung.
Neu ist die Krankenversicherung, einbezogen
werden die landwirtschaftlichen Arbeiter so¬
wie die Dienstboten. Betriebsbeamte . Werk¬
meister und andere Angestellte in gehobener
Stellung sind sämtlich Versichcrungspflichtig,
wenn die Beschäftigung ihren Hauptberuf
bildet. Die Bersicherungsgrenze ist wie bis¬
her 2000 M.  Die Sozialdemokraten beantra¬
gen, die Versicherungsgrenze auf 8000 M in
erhichen, sowie alle gegen Lohn oder Gehalt
beschäftigte Personen , sowie die selbständigen
Gewerbetreibenden innerhalb dieser inrenze
der Versicherung zu unterstellen. Der Antrag
der Sozialdemokraten wird nach kurzer De¬
batte abgelehnt.

8 180 der Vorlage sah vor , daß der Vun-
üesrat allgemein oder in einzelnen Bezirken
die Versicherungspflicht für bestimmte Be-

' rufszweige auf . , . . .Gewerbetreibende und andere Arbeitgeber
soll erstrecken können, die regelmäßig keine
oder höchstens zwei Versicherungspflichtige
beschäftigen. Die Kommission hat den Para¬
graph gestrichen. Ein Wiederherstellungsan¬
trag der Sozialdemokraten wird abgelehnt.

Den 8 181 hat die Kommission ebenfalls
gestrichen, wonach der Gemeindeverband mit
Zustimmung des Oberversicherungsamtes die
Versicherung statutarisch auf Familrcn -Ange-
hörige der Arbeitgeber soll ausdehnen kön¬
nen , die ohne Entgelt und Arbeitsvertrag
in seinem Betriebe tätig sind.

Vor der Abstimmung über den Antrag der
Sozialdemokraten auf Wiederherstellung die¬
ses Paragraphen bezweifelt Abg. Bebel
iSoz .i die Beschlußfähigkeit des Hau,es und
das Bureau schließt sich dem an. Die Sitzung
muß also abgebrochen werden. Heute Wcr-
tcrberatung.

Lriegrgespenfter.
Die erhitzte Stimmung in Frankreich

findet in den maßgebenden Kreisen des Deut¬
schen Reiches fortdauernd eine überaus
ruhige Betrachtung . Auch die Auslassungen
des nationalistischen Pariser „Jntrangiseant ",
der von weit „gediehenen Vorberei¬
tungen für einen europäischen
Krieg"  spricht , vermag den Gleichmut an
der Spree nicht zu stören. Wenn man an
der Seine durchaus wieder einmal den Teufel
an die Wand malen muß, so soll man sich dort
auch der Folgen erinnern , die vor vierzig

!Jahren aus der sich überhebenden Anmaßung
hervorgingen . Die Erklärungen , die der

.französischen Botschafter Cambon vor seiner
Abreise nach Paris dem Berliner Aus¬
wärtigen Amte gegeben hat, dienen hier zu¬
nächst zur Richtschnur für alle Erwägungen.

Man erwartet die baldige Rückkehr des Bot¬
schafters nach Berlin , und seine wetteren
Darlegungen werden alsdann die gewünsch¬
ten Aufschlüsse bringen müssen. .

Ter Vortrag des Reichskaüzlers beim
Kaiser in Karlsruhe dürfte selbstverständlich
auch der Lage der Dinge in der Marok¬
kanischen Krisis gegolten haben. Wenn der
Kaiser diesmal auch nicht, wie zurzeit des
Staatssekretärs v. Schoen, die Verfügung er¬
läßt, die Stretigkeiten über Marokko sollten
in 48 Stunden bcigelegt sein, so hegt Kaiser
Wilhelm doch noch den stetigen Wunsch, daß
der Friede mit Frankreich erhalten bleiben
möge. Selbstverständlich erwartet auch der
Deutsche Kaiser, daß die französische Regie¬
rung sich in die Bahnen zurückbegibt, die der
Algecirasvertraa ihr angewiesen hat. Schon
in wenigen Wochen muß es sich Herausstellen,
ob Frankreich wirklich eine Besitzergreifung
von Marokko plant , wie es in weiten Kreisen
Europas , selbst in Spanien , vermutet wird,
oder ob es laut seiner bestimmten Erklärung
die Truppen in die Küstengebiete zurückzieht.

Mitte dieses Monats begibt sich der Kaiser
zu den Krönungsfeierlichleiten nach London.
Wenn dessen Anwesenheit an der Themse auch
nicht politischen Zwecken dienen soll, so ist die
europäische Lage doch eine derartige , daß eine
Aussprache der Monarchen darüber unver¬
meidlich geworden ist. Durch eine wirksame
Vermittelung der englischen Negierung
würde Delcassäs temperamentvolle Politik
am leichtesten beruhigt werden. In London
muß es sich ergeben, ob tatsächlich die „Vor¬
bereitungen für einen europäischen Krieg"
weit gediehen sind, wie es ans Paris heißt.
Die Friedenssorge ist nicht ausschließlicheine
deutsche Sorge , denn sie lastet auf allen Na¬
tionen , die den Marokkovertrag unterzeichnet
haben, in gleichverantwortlicher Weise- Die
Rolle des Anwalts der Algeciras -Mächte
wird Deutschland nicht übernehmen , ebenso¬
wenig wie hier an einen Berliner Kongreß
gedacht wird . Für alle Fälle ist das deutsche
Heer längst gerüstet. Vor seiner Fahrt nach
London nimmt der Kaiser in Straßburg und
in Metz noch die Parade über die Truppen
ab, und von der „schimmernden Wehr" wird
er auch diesmal wie immer sagen können:
Besonderer Vorbereitungen bedarf es nicht!

Neues aus aller Welt.
Grubenunglück . In den Gruben von

M i sp i e cke l wurden 4 Bergleute in einer
Tiefe von 100 Meter verschüttet-  Zwei
von ihnen konnten noch lebend, doch schwer
verletzt geborgen werden. Für Erhaltung des
Lebens der andern besteht geringe Hoffnung.
— Auf dem Gelände der Grube Cockerill
bei Lüttich ist ein Eisengerüst im Gewicht von
30 000 Kilogramm z u sa m m e n g eb r o -
chc n. 8 Frauen , die Kohlen suchten, wurden
getötet  und 3 verletzt.

Wogen nicht bestandenen Examens . Der
Student der Rechte Freiherr Otto v. Am: in
A scha f f e n b u r g schoß sich wegen zweimal
nicht bestandenen Referendarexamens eine
Kugel durch die Brust und verletzte sich
tödlich.

Der Streit um die Miete . Eine Revolver-
Affäre hat sich in R i x d o r f abgespielt. Der
84 Jahre alte Arbeiter Josef Massuch war mit
dem Verwalter wegen der Miete in Streit
geraten,  in dessen Verlauf Massuch den
Verwalter bedrohte. Dieser zoa einen Re¬
volver und schoß auf Massuch, der bewußt¬
los  z u sa m m e n b r a ch. Massuch ist
schwer verletzt.

Verhängnisvolle Unvorsichtigkeit. Als der
Chauffeur Weiß in Steglitz  aus
einem Grundstück ein A u t o m o b i l m i t
Benzin abgewaschen  hatte und
mit einem Streichholz dem Benzin zu nahe
kam, entzündete  sich dieses- Der Ver¬
unglückte stand in hellen Flammen,
die durch hinzueilende Hausbewohner ge¬
löscht wurden . Weiß wurde in bedenklichem
Zustande ins Krankenhaus gebracht.

Lokales.
Wiesbaden , L. Mai.

Lahnen im Caunus.
Nachdem vor einigen Jahren das Projekt

einer Bäderbahn Somburg - Cronberg-
Königstein - Wiesbaden  geichectert
ist, hat sich die Notwendigkeit der Schaffung
einer besseren Verbindung der Taunusstähte
untereinander immer deutlicher bemerkbar
gemacht. Der Landrat des Obertaunuskrer-
ses, Ritter Dr . von Marx , hat daher ein
Projekt ausgearbeitct . das einmal die
Städte untereinander verbindet , dann aber
auch einen besseren Anschluß nach Frankfurt
sichert. Der Kreisausschuß des Obertaunus¬
kreises hat soeben die Mittel für die not¬
wendigen Vorarbeiten bereit gestellt. Die
geplante Bahnlinie geht von Homburg zu¬
nächst bis Oberursel , dann weiter nach Ober-
höchstadt, wo sie sich in zwei Strecken teilt.
Eine sichert auf einer noch, festzulegenden
Strecke Anschluß nach Frankfurt , die andere
geht weiter nach Cronberg und Könrastern.

Damit erhalten die vier großen Städte
des Obertaunus Verbindung miteinander,
die seit Jahren fehlt und außerdem entsteht
für Königstein und Cronberg eine, direkte
Verbindung mit Frankfurt , die ebenfalls seit
lanaer Zeit gewünscht wird . Trotzdem die
Ausführung des Projekts erhebliche Kosten
verursachen würde , hätte es vor anderen
Bahnen den großen Vorzug , daß cs allen
Wünschen mit einem Schlage gerecht werden
würde. Die Wetterführung von
Königstein nach Eppstein , even¬
tuell nach Wiesbaden,  wird wieder in
Erwägung gezogen werden, wenn die Aus¬
führung der Strecke innerhalb des Obertau-
nuskreises gesichert ist. Im Kreisausschuß
des Obertaunuskreises wurde der Plan mit
großem Interesse und Worten der Anerken¬
nung für den Landrat aufgenommen.

Gestern fand im „Deutschen Haus " r,n
Niedernhausen eine von dem Eisenbahn-Ko¬
mitee einberufene , von mehreren Hundert
Interessenten aus den Kreisen Obertaunus,
Untertaunus . Usingen etc. besuchte Versamm¬
lung statt, zu dem Zwecke, die mannigfachen
Wünsche der Taunusbewohner bezüglich des
Baues von Verbindungsbahnen einer Be¬
sprechung zu unterwerfen . Als Gäste waren
dabei anwesend: Landrat v. Trotha -Langen-
schwalbach, Baurat Petri . als Ver-
t r e t e r d e r S t a d t W i e s b a d e n , Land-
rat Geh. Rat Beckmann-Usigen hatte sein
Fernbleiben entschuldigt und schriftlich sein
Interesse an den Verhandlungen erklärt , des¬
gleichen die Abgeordneten v. Bülow . Ca-
hensly und v. Klüden. Lehrer Ernst -Wehen
leitete in Vertretung des erkrankten Bürger¬
meisters die Verhandlungen . Kaufmann
Blum -Niedernhausen erstattete ein einleiten¬
des Referat und betonte, daß das Taunus-
Oucrbahn -Projekt und das Projekt Niedern-
hausen-Hahn-Wehen die ältesten im Taunus
seien- Die Linie Idstein -Usingen habe nach
der allgemeinen Meinung wenig für und
viel gegen sich. Die Beschäftignngszcntreu
für die Arbeiter lägen zum größten Teil in
Griesheim , Höchst. Frankfurt , Wiesbaden
etc., dahin müßten auch die Bahnverbindun¬
gen nach Möglichkeit günstig gestaltet werden.
Die Verbindung von Idstein nach einem
Punkte der Aartalbaün sei dringendes Be¬
dürfnis . Der ganze Taunus müsse möglichst
erschlossen, werden , r ,

Landrat v. Trotha  sprach , ohne sich aus
eine bestimmte Linie festzulegcn, sein Inter¬
esse für bessere Bahnverbindungen aus und
stellte seine Mithilfe bei der Förderung be¬
stimmter Projekte in Aussicht. Bail rat
Petri erklärte , die Stadt Wies¬
baden habe ebenfalls ein ge¬
wisses Interesse an der E rschlie
ß u n q des hohen Taunus als Erho¬
lungsstätte für die S t a d t be v ö l-
kerung:  auch wirtichaftliche Interessen kä¬
men beim Ausbau der Projekte für Wies¬
baden sehr in Frage . — Herr Dietrich-Gmun¬
den teilte mit , daß die seit 2 Jahren fertig
gestellte Bahn Nfingen-Weilmünster dem

kerUner krlek.
Von A. Silvius.

Im wmiderschö.ikir Monat Mai ! — Nnanigeklärtc Bcr-
'« cdicn. — Tik »rrdrietzltchen Sattler . — CSnc Maul¬
korb. — Ter Turchbruch der Franzönichen Straße . —
Ter Kinderhilsstag. — T- s kirchliche Wahlrecht der Frauen.

Der wunderschöne Monat Mai! Ja , ja,
es ist ein eigen Ding um diesen Frühlings¬
monat. Selbst dem hypernervöscn Berliner, der
tagein, tagaus in einem, nur durch die kurze
Nachtvause unterbrochenen, dauernden Hasten
und Jagen steht, ringt der Wonnemond ein
nachdenkliches Besinnen ab, ein freundliches
Lächeln und manchmal ein wehmütiges Leuchten.
Ein kurzes Zurückdenken an die Fröhlichkeit der
Jugendtage, da der Grunewald noch nicht so
schön war wie heute, das Temvelbofer Feld noch
nicht vor der Bebauung stand, der Tiergarten
noch nicht zu einem englischen Park umgewandelt
war. Der richtige Mai? — Den „iibt's ja jar
nich mehr". Soviel wie möglich wird ia aller¬
dings innerhalb der Stadt von dem Frühling
gerettet. Man bat da so schöne Surrogate er¬
funden. Ein paar Oleanderbäumc, etliche Pal¬
men, Kronenlorbcerstämme und ein paar Blüten
„mang dem Jriin " ersetzen die Gärten und täu¬
schen auf den Veranden der Cafes und Restau¬
rants den Frühling vor. Damit find wir nun
auch zufrieden, ia sogar dankbar, daß die
menschenfreundlichen Wirte uns eine so ange¬
nehme Täuschung servieren.

Aber es gibt trotzdem viele, die an all dem
Glanz achtlos vorübergchen, weil sic durch eigene
Herzcnskllmmernisse oder Berufssorgen in ihren
Empfindungen gehemmt werden. Zu den Gries¬
grämigen und Verärgerten mögen wohl in erster
Reihe unsere Polizeigcwaltigen gehören, die nun
schon eine kleine Kollektion von Morden unauf¬
geklärt in den Akten tragen. Arnbolz, Hoff-
mann und zuletzt Nickel—. die drei Namen,
unter denen die Kapitalverbrechen der letzten
Zeit geführt werden, sind noch nickst„eruiert",
und. weiß der Himmel, wann cs gelingen wird,
die Täter zur Verantwortung zu ziehen. Es

wäre vielleicht trotzdem verfehlt, der Behörd¬
einen, Vorwurf machen zu wollen. Möglicher¬
weise ist das System als solches etwas veraltet,
vielleicht haben wir nicht das geeignete Personal
für die Verfolgung von Verbrechern, vielleicht
ist die deutsche Gründlichkeit, die immer mit
Langsamkeit verbunden ist, daran schuld, daß
Kriminalverbrechen nicht entdeckt werden oder
doch erst nach langer, langer Zeit. Wie dem
aber auch sei, fest steht, daß die verantwortlichen
Herren in dem Rote» Hause am Alcxanderplatz
recht mißvergnügt sind, weil sic „ihn" noch nicht
haben.

Nickt weniger verdrießlich sind die Sattler,
insonderheit die Fabrikanten von Maulkörben.
Durch die Aufhebung des Maulkorbzwanges für
Hunde sind die Herren, wie sie sagen, in ihrer
Existenz ernstlich bedroht, und sic haben schon
mit Protesten die Flucht in die Oeffentlichkeit
unternommen. Biel helfen werden ihnen die
Proteste nicht, wenn die Hunde selbst den Be¬
drohten nicht zu Hilfe kommen. Benehmen sich
die lieben Tierchen aber vernünftig, so bleibt
ihnen der Maulkorb erspart, und die Sattler
haben das Nachsehen. Man hätte diesen an sich
sehr achtbaren Herren — die uns bekanntlich den
oft so notwendigen „Schmachtriemen" geschenkt
haben — allerdings einige Zeit vorher Mitteilen
können, daß die Aufhebung des Maulkorb¬
zwanges bcvorsteht, dann hätten sich die guten
Leutchen jedenfalls darauf einrichten können.
Nun sitzen sie mit ihren „wohlassortierten
Lagern" von Maulkörben aller Größen da, und
niemand kommt, um die „Zwangsjacken" zu
kaufen. Zn Ehren des für die Hundewelt üb¬
rigens so denkwürdigen1. Mai waren die Fifiö
und Karos, die Schnanzel und LidiS, und wie all
die Namen sein mögen, mit Blumen und far¬
bigen Schleifen geschniückt. So gingen sie neben
„Herrchen" und „Frauchen" stolz einher, eine
„sprechende" Ovation für unseren Polizeipräsi¬
denten, dem sie die Maulfrciheit einzig und
allein zu danken haben.

So sehr dem Allgewaltige» dieser Erfolg
seiner Ticrsreundlichkcit zu gönnen ist, so sehr

muß man ihn bedauern, daß ihm ein anderer,
in vcrkcbrstechnischcr Beziehung sehr wünschens¬
werter Erfolg bisher nicht beschicden ist. Die
Französische Straße sollte bis zum Tiergarten
verlängert werden, wodurch man eine breite
Entlastungsstraße zur Leipziger Straße schaffen
würde. Die Idee war zu gut, als daß man
gleich an ihre Verwirklichung hätte glauben
dürfen. Aber nun legte der Polizeipräsident
sein gewichtiges Wort für das Projekt in die
Wagschalc, und da dachte man natürlich ge¬
wonnenes Svicl zu haben. Aber die Hoffnungs¬
vollen wurden dennoch enttäuscht: denn die
hohen Ministerien erklärten rundweg, keinen
Quadratmeter von ihrem angestammten Besitz
opfern zu wollen, und kein Baum dürfe von dem
historischen Besitz gefällt werden. Die Krone
hätte ia allerdings ein Bombengeschäft gemacht,
weil jede Rute mit Gold ausgewogen worden
wäre. Aber vielleicht ist es gut, daß aus der
ganzen Sache nichts wird, denn bann wären anch
die letzten prächtigen Gärten, die für die Allge¬
meinheit allerdings nur bei besonderen Som¬
mersesten geöffnet werden, verschwunden. Und
innerhalb der Stadt haben wir kaum noch einen
solchen stattlichen Baumbestand.

In diesem Jahre sind die Gärten noch herme¬
tisch verschlossen, selbst für den Kinderhilfstag.
der uns nun, trotz aller Proteste, beschert sein
wird, bleibe» sie geschlossen, und die Marguc-
ritenverkäuferinnen. die sich in den Dienst der
gutgemeinten Sache gestellt haben, werden ans
den Straße » und Plätzen ihren Blumenreichtum
an den Mann zu bringen suchen. Einige Jugend-
vereinc waren es besonders, die gegen den Mar-
gueriten-Tag eiferten, weil sie in diesem Unter¬
nehmen etwas Unsoziales sehen zu müssen
glaubten. Mag vielleicht sein, aber woher sollen
die Millionen bei der privaten Armenvflege
kommen? Man kann vielleicht auf dem Stand-
vnnkt stehen, daß offene Armenvflege im Zeit¬
alter des Rechte» aus Arbeit überhaupt unsozial
ist: aber solange wir noch nicht in der Lage sind,
diese Theorie in die Praxis umzusctzen, so lange
werden wir auf Mittel bedacht sein müssen, ans
dem Portemonnaie unserer vermögenden Mit-

Kreise bis jetzt kaum wirtschaftliche Vorteile
gebracht habe. Das werde ebcnsowenia bei
dem jetzt geplanten Projekte der Fall sein.
Einzig berechigt sei eine Bahn nach Weilnau.
— N e e s - Usingen verwendet sich für das
Projekt Nauheim - Ufingen - Wiesbaden . —
Blum - Niedernhausen teilte mit , daß das
Projekt Wehen-Aartal in einer demnächst
nach Langcnschwalbacheinzuberufenden Ver¬
sammlung erörtert werden solle. — Nach
zweistündiger Dauer der Verhandlungen
fand folgende Resolution einstimmige An¬
nahme:

„Die in Niedernhausen tagende Ver¬
sammlung zur Förderung eines Querbahn-
Projekts im Taunus sieht im Bau einer
solchen Bahn ein dringendes Bedürfnis.
Man hält eine Linienführung im Anschluß
an .das alte Projekt Nicöernhausen -Hahn-
Wehen von Niedernhausen über Reifenberg
nach dem mittleren Weiltal mit der Ein-
münöuna in die Usingen-Weilbnrger Bahn
bei Audenschmiede, sowie die Weiterführung
vom mittleren Weiltal über Usingen nach
Nauheim für die Interessen der drei Kreise
Obertaunus , Untertaunus und Usingen am
meisten entsprechend."
Die Elektrisierung der Bahnen geht lang¬

sam, aber zielbewutzt vorwärts . Bekanntlich
soll auch die Schnellbahn Wiesbaden-
Frankfurt  als eine elektrische Bahn aus¬
gebaut werden. Sicherlich wären in dieser
Richtung schon weitere Erfolge zu verzeich¬
nen, wenn nicht der Militärfiskus gegen die
Elektrisierung der Eisenbahnen wäre . So
schreibt die „Darmst . Ztg." : Es ist für die
Verwaltung der preußisch - hessischen
Staatsbahnen zu einer unabweisbaren Pflicht
geworden, die Einführung der elektrischen
Zugförderung mit Nachdruck zu betreiben.
Demgemäß sind von ihr bereits seit mehreren
Jahren Vorarbeiten hierfür durchgeführt
worden, die Versuche mit verschiedenen Be-
triebssormcn in kleinerem Matzstabe, sowie
gründliche technische und wirtschaftliche, durch
die Ausbeute  ausgedehnter Reisen
unterstützte Untersuchungen der gesamten
Frage umfassen. Die Vorarbeiten
können als abgeschlossen gelten.
Würde hiernach weder vom technischen, noch
vom wirtschaftlichen Standpunkte aus ein
Hindernis bestehen, elektrische Zugförderung
auf den Linien der p r e u ß i sch- h c s -
fischen  Staatsbahncn sogleich in ausge¬
dehntem Maße einzuführen , so gebietet doch
deren außerordentliche Bedeutung für
die Landesverteidigung eine b e -
t r ü cht l .i che Z urückhaltun  g, weil sich
noch nicht genau übersehen läßt , inwieweit
die neue Betriebsart den militärischen An¬
forderungen zu genügen vermag . Ein zu¬
treffendes Bild hierüber wird erst auf Grund
längerer Erfahrung und geeigneter Proben
zu gewinnen sein. Bis dahin ist sie auf
Strecken zu beschränken, die nicht von aus¬
schlaggebender Bedeutung für die Landesver¬
teidigung sind, wobei gleichwohl die Möglich¬
keit bleiben muß, für militärische Zwecke
ohne weiteres auf Dampflokomotiven zurück¬
zugreifen.

* * *

Das Bismardtdenkmal am Rhein.
Der Ausstellungs -Ausschuß der Wiesbade¬

ner Ausstellung der Entwürfe zum Bismarck-
Nativnal -Denkmal schreibt uns : Als zu An¬
fang dieses Jahres die Ausstellung der Ent¬
würfe in Düsseldorf eröffnet wurde , da for
derte Freiherr von Rheinbaben in seiner
Festrede die ganze Nation auf, zu prüfen,
was das Beste, das Würdigste für den Für¬
sten Bismarck sei- Es soll ein Denkmal wer¬
den, das unmittelbar zum Herzen des Volkes
spricht, das von der vollen Sympathie des
ganzen Volkes getragen wird , soweit es eben
national denkt.

Immer neue Scharen pilgerten nach der
Kunsthalle in Düsseldorf, um zu schauen, wie
die bedeutendsten Bildhauer nnö Architekten
im edlen Wettstreit um den Lorbeer rangen,
dem getreuen „Eckart des Deutschen Reiches"
das Denkmal am Rheinstrom zu bauen, das
als Symbol geschichtlichen Werdens für alle

bürget die Gelder berauszulvcken. die für Hilfe
in der Rot gebraucht werden. Wenn man siebt
und hört, welche gewaltigen Summen durch die
Kinderbilfstage aufgebracht werden, so kann
man beim besten Willen nicht einseben, warum
man auf diesem Wege nicht Kapitalien schassen
soll, da der einzelne, der dazu beitrügt, durchaus
keine besonderen Opfer bringt. Bei dem „für
und gegen den Kinderhilfstag" darf man diese
praktischen Rücksichten durchaus nicht außer acht
lassen, und die Nörgler sollten schon aus Galan¬
terie gegen die Frauen und Mädchen, die dock
in erster Reihe auf die Schanzen treten, mit
ihrer Opposition aufhören. Da sind die ernsten
Herren von der Snnodc doch liebenswürdiger:
sie wollen sogar den Frauen das Wahlrecht in
den kirchlichen Körperschaften einräumen. Man¬
cher ans dem Kollegium ist zwar noch etwas
zurückhaltend und möchte der Tätigkeit der Frau
noch einige Beschränkungen auferlegen, aber die
liberale Richtung scheint doch mehr Anhänger
zu haben, und so wird wohl in absehbarer Zeit
die Frau das Wahlrecht in kirchlichen Angelegen¬
heiten erhalten.

Theater und ülufik.
Im Residenz-Theater wurden gestern

abend die frohgesinnten Geister einer harm¬
losen Heiterkeit der guten , alten Zeit mach.
Frische Bnrschenlust und sentimentale Rühr¬
seligkeit: ein Rückerinnern mit feuchtschim¬
mernden Augen und Freude an der Gegen¬
wart mit leuchtenden Blicken: eine behag¬
liches Ergötzen, großväterliche Gemütlichkeit
und sprühender Witz mit beißender Satyrc:
das bringen die „B u m m e l st u d e n t e n",
eine Posse mit Gesang und Tanz in 3 Bil¬
dern nach E. Pohl und H. Willens „Auf
eigenen Füßen ", von Rudolf Bernauer und
Rudolf Schanzer. Die alte Musik von Con-
radi . Die neue Musik von Will« Brettschnei-
dcr und Bogumil Zepter.

„Oaucleamus igitur “, so klang das Mo¬
tiv immer wieder durch die Ouvertüre , die
das erste Bild -In ciulci jubilo" einleitctc.
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Zeiten den R.uhm des großen Deutschen kun
det und den kommenden Geschlechtern die
ernste Mahnung zur deutschen Treue und
deutschen Einigkeit gibt auf daß sie das Erbe
hüten , das die Väter im blutigen Kamme
erstritten . Seine Tat und sein Willen , seine
machtvolle Persönlichkeit . . . die sollen die
Künstler in die rechte Form bringen . Ur-
Leutsch mutz das Denkmal sein , nicht nur der
Persönlichkeit Bismarcks wegen , ebenso sehr
inbetracht des Ortes und der Umgebung.

Am deutschen Rhein soll es sich erheben , am
vielumkämpften „deutschen Strom ", dessen
User durch sein Werk dem Baterlandc wie¬
der ganz gesichert wurden . Am Rhein ist die
Wiege der Romantik , aus der die Sehnsucht
nach des alten Reiches Herrlichkeit schliehlich
als eine nationale Krankheit der Deutschen
übrig blieb . Er hat die Krankheit geheilt,
so gewalttätig geheilt , wie es die deutsche Na¬
tur nötig hatte und ein Denkmal dieser Hei¬
lung am Rhein zu haben , das ist ein natür¬
licher und inmitten der ehrwürdigen Bau¬
zeugen von fast zwei Jahrtausenden tief be¬
rechtigter Wunsch-

Liegt hierin der Sinn des nationalen Bis¬
marck-Denkmals . so ist seine äußere Form
ebenso vorgeschrieben . Die Rheinlandichaft
ist nicht wie eine andere nur Fluß und Ufer,
Berg und Wolken , ihr Zauber ist die Ver¬
bindung von Landschaft und ragenden Zeu¬
gen alter Kultur . Daß vom Straßburger
Münster bis zum Kölner Dom hinunter die
Kirchen des deutschen Mittelalters tagen
datz die Stadtumwallungen der alten Städt¬
chen mit beschieferten Torgebäuden , daß b;e
alten Bergschlösser noch stehen und durch die
Jahrhunderte mit der Natur verwachsen sind
das ist ihr Wesen , in das sich ein solches Denk¬
mal einzufügen hätte . Es müßte die Ver¬
bindung mit dem Boden , die den alten Bau¬
werken als ein Erbteil der Jahrhunderte
eigen geworden ist , aus dem modernen Ge
fühl direkt zu schaffen versuchen.

Im weiteren Verfolg dieses Hergangs smd
mehrere Künstler über die Schaffung eines
nationalen Festplatzes auf der Elisenhöhe bei
Bingen zur Anlage der offenen kreisförmigen
Säulenhalle gekommen . Nur das Blätterdach
der Bäume gibt den Besuchern auf dieser
durch den Willen des Volkes geheiligten An¬
höhe Schatten , kein enger Tempelbau soll ihn
umfangen , vom Säulenrund kann er den
herrlichen Doppelvltck in den Rhetngau und
ins Durchbruchstal des Stromes genießen.

Neben den prämiierten Entwürfen kom¬
men in die Ausstellung zu Wies¬
baden,  die im Paulinenschlößchen statt¬
findet . auch etwa 70 weitere , sorgsam ausge¬
wählte Arbeiten . Hier in Wiesbaden
soll dann auch im Monat Juni bre
Entscheidung fallen über den¬
jenigen Entwurf , der zur Aus¬
führung gelangen wird.

* * *
Wiesbadens Gäste. Es stnd neuerdings vier

cingetrofsen: GutSbes. Edler von Boron-
ka «--Ungarn (Rose) ; — Major Freiherr
von Bottlenberg»  Berlin (Wiesbadener
Hof) ; — Major von Brause (Pension
Hella) r — Baronin Harthausen -Abbenburg
i. W. (Pension Dahin) : — Freifrau von
K l e v b o r f f-Hobenwerba (Rose) : — Oberhof¬
meister von K o e ckr i tz-Schwerin (Quisisanaj;
— Baron Lerch e-Dänemark (Biemers Hotel
Regina ) ; — Graf Matusch  ka -Wink«l a. Rb.-
(Hotel Berg ) : — Baron P o v i « l a r s ky-Paris
(Nassauer Hof) : — Baronin Standerst-
jöld -Helsingfors (Rose) : — Baronin von
Wechmar -Paderborn (Villa Helene) : — Prof.
Dr . von Woikowsky - Biedau - Berlin
(Hohemollern).

Zum « aiserbesuch. Die Ankunft des für den
8. Mai bestimmt gewesenen Teils des Marstall
Kommandos von Berlin -Potsdam bat eine
Aenderung erfahren : insolge neuer Disposition
wurde die Abfahrt hinausgeschoben. Deshalb
traf das Kommando erst gestern vormittag
6.4« Ubr hier ein . Hinsichtlich des von Straß
burg-Metz kommenden größeren Teils des Kom¬
mandos und der Automobile bleibt die frühere
Verfügung in Kraft und langt ersteres somit
heut« Montag, den 8. Mai . hier an . während

letztere gestern im Lause des Tages emtraien.
Mit der Ausschmückung der Straßen , die der
Kaiser passieren wird , geht es flott vorwärts.
Der Platz vor dem Schlosse batte am Samstag
bereits ein vollständig festliches Gepräge , da an¬
läßlich des Geburtstages des Kronprinzen das
Schloß, Ratbaus , die Töchterschule u. a . nt.
Flaggenschmuckangelegt batten . An der Front
des Rathauses sind am Samstag auch bereits die
Leitungen für die Illumination fertiggestellt.
Auch sonst regt es sich überall . Heute abend um
neun Ubr versammeln sich die Cböre der ver¬
einigten Wiesbadener Männer -Gesangvereine im
Saale der Turnhalle . Hellmundstraßc . um Probe
für die Serenade abzuhalten . Auf den Straßen
wächst der Verkehr von Tag zu Tag . ein Gewirr
von Sprachen dringt an das Obr der Vorüber¬
gehenden, und dabei noch immer neuer Zuzug
von Fremden . Mit Reisekofsern hoch beladene
Droschken und Autos ziehen in langen Reiben!
vom Bahnhof her, halten vor den Hotels und
müssen häufig, wenn ihre Insassen nicht so vor¬
sichtig gewesen sind, sich Zimmer vorher tele¬
graphisch zu bestellen, ihren Weg weiter fort¬
setzen, da der Pottier auf die Frage nach freien
Zimmern nur mit Achselzucken, dem stolzen
Achselzucken, wie es sich bei vollbesetzten Hotels
ganz von selbst einstellt, antworten kann.

Von einer Droschke übersabren wurde gestern
nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr Ecke Bismarck¬
ring und Dorkstraße ein Mädchen im Alter von
ungefähr 12 Jahren . Das Mädchen wollte vor
dem herannahenden Geführt die Straße nach der
Alleeseite zu überschreiten, glitt jedoch aus und
kam unter die Räder , die ihr über beide Beine
fuhren . Die Insassen der Droschke ließen das
Mädchen nach seiner in der oberen Norkstraße
gelegenen elterlichen Wohnung bringen.

Fremdeusrequeuz . In der vergangenen
Woche sind insgesamt 4483 Personen hier
etngetrofsen , davon 2521 zu kürzerem und
1862 Personen zu längerem Aufenthalt . Da¬
mit stieg die Gesamtfreguenz auf 46 576 Per¬
sonen , davon 16 081 zu längerem und 27 495
Personen zu kürzerem Aufenthalt-

Pfarrpersonalien . Pfarrer a. D . Johann
Friedr . Müller  in Darmstadt , früher in
Cleeberg , ist gestorben , ebenso Pfarrer a. D.
Karl Stückrath  in Bonn , früher in Dör¬
scheid: ferner der Psarramtskandidat Paul
Heckenroth  von Ochtrup.

Ein verwegener Einbruch wurde am
Samstag nachmittag in der Wohnung
Scharnhorststratze 18 im 1. Stock ausgeführt.
Der Einbrecher öffnete mittels Sverrhaken
die Koridortür der Wohnung und raubte
dann das Wohn - und Schlafzimmer aus.
Im Wohnzimmer wurde ein Mahagoni-
Schreibtisch mit solcher Gewalt geöffnet , datz
er schwer beschädigt wurde . Hierbei ftelU dem
Einbrecher etwa 160 A  in die Hände . Außer¬
dem erbeutete er ein Sparkassenbuch , lautend
auf die Nassauische Lanbesbank hier . Im
Schlafzimmer hieß der Dieb einen braunen
Anzug mitgehen . Mit welcher Dreistigkeit
der Einbrecher vorgegangen ist, erhellt dar¬
aus , daß er sich gemächlich eine Zigarre an-
gezündet hatte und bei Ausübung seines ver¬
brecherischen Handwerkes gemütlich rauchte,
wie aus den Spuren der Zigarren -Asche zu
ersehen ist. Die Wohnung hat ein kinder¬
loses Ehepaar inne . Als die Frau gegen
7 Uhr am Samstag nach Hause kam und die
Abschlußtür nur angelehnt fand , ahnte sie
gleich nichts gutes , bis sie dann beim Ein¬
tritt in die Wohnräume die Verwüstung sah,
die der Einbrecher angerichtet hatte . — Ge¬
stern vormittag schickte der Einbrecher durch
die Post an die bestohlene Familie das
Sparkassenbuch und die geraubten Militär¬
papiere zurück. Schutzmann H u s e verfolgte
gestern mit dem Polizeihund „Lux " die
Spur , die zu einem Strohhaufen im Well-
ribtale führte . Dort wurden 10—12 arbeits¬
scheue Gesellen verhaftet.

Die Sanitäts -Kolonne vom Roten Kren;
wohnte gestern nachmittag 8 Uhr einer Ucbung
der Mainzer Kolonne vom Roten Kreuz in
Mainz  bei . Der Uebung, die im Fort
Weisenau stattfand, -lag folgende militärische
Idee zu Grunde : vor dem Fort befinden sich
Verwundete, die in die neu angelegte Feldbahn
verladen werden müssen. Die Wiesbadener
Sanitäts -Kolonne diente als Rerserve -Mann-

andere Kolonnen Hessens und Nassaus crsch
neu. Die Uebung fand allgemeinen Beifall . Ter
Generalinsvekteur P e r t -b e S . der Gouverneur
von Mainz , der Festungskommandant und der
Generalstabsarzt , die der Uebung, zu der die
Wiesbadener neu-uniformiert erschienen waren,
beiwohnten, drückten den Kolonnen ihre volle
Zufriedenheit aus . An die Uebung, die gegen
%(5 Uhr beendet war . schloß sich in der Mainzer
Turnhalle ein Festkommers an.

Bestraster Uebermut. Vor dem Justizge¬
bäude in der Gerichtsstraße wollte am Samstag
abend ein etwa 8jäbriger Knabe das eiserne
Gitter übersteigen, blieb dabei aber mit einem
Fuß hängen, verlor das Gleichgewicht und
stürzte auf das Straßenpflaster , wobei er sich
schwere Verletzungen zuzog. Da dieses Gitter
des öfteren zu Turnübungen von der Jugend
benutzt wird , so möge der Vorfall zur Warnung
dienen.

Kirchliche Kollekten. Die Kirchensammlung
für die Deutsche Seemannsmission wird , einer
Verfügung deS Konsistoriums gemäß, am Sonn¬
tag , den 14. Mai , diejenigen für das Ret¬
tungshaus bei Wiesbaden  und dem
Hinterländer Rettungsoerein ant ersten Psingst-
feiettage abgehalten. — Die kür die Zwecke der
Solbatensüttarge erhobene Kirchensammlung
hat einen Gesamtertrag von 1286.77 Ji  erbracht,
darunter in Wiesbaden - Stadt  272,83 A,
in Wiesbaden-Land 43.39 A.

Das Sommcrfeft der Gewerkschaften hier in
Wiesbaden wird am 9. oder aber 16. Juli d. Js.
abgehalten. ' . •

Gottesdienst für Taubstumme . Im Monat
Juni stndcn evangelische  Gottesdienste für
erwachsene Taubstumme statt : Am 11. Juni in
Camberg. am 18. Juni in Wiesbaden,
im Konfirmandensaal 2 der Lutberkirche : an
demselben Tage, nachmittags in Breckenheim
und am 25. Juni in Herborn.

Aus der Sonode. Zum stellvertretenden
Vorsitzenden des Bezirks-Sunodalverbandes ist
für den verstorbenen Vorsitzenden der seitherige
Beisitzer Professor Dr . Knodt.  Direktor des
Theologischen Seminars zu Hcrborn . gewählt
worden. Derselbe ist zugleich Vorsitzender des
Svnodalausschusses. An seiner Stelle ist Dekan
Schmidtborn zu Weisel alS Beisitzer in den
Svnodalvorstand berufen worden.

In dem Gottesläfterungsurozeß Welker wird
am Dienstag nicht wie vorgesehen verhandelt.
Ter Termin ist vielmehr auf einen noch nicht
bekannt gegebenen Tag verlegt worden . Von
Seiten des Angeklagten war beantragt worden,
den Grafen Hoensbroech  als Sachver
ständigen zu laden. Das Gericht hat tedoch die
scm Antrag nicht entsprochen.

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden
sind vom 10. Mai d. I . ab unbeschränkt zu¬
gelassen : Zirl , Telfs , Silz , Imst und Landeck
in Tirol . Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutenaespräch beträgt 3 M.

Hosgut Geisberg. Zum Direktor des land¬
wirtschaftlichen Instituts Hol Geisberg ist an¬
stelle deS ausgeschiedenen Direktors Dr
Schmidt  der Winterschuldirektor Jauchen
aus Zerbst gewählt worden.

Der Kommunallandtag tritt beute abend
6 Uhr hier im Landesbaus zu seiner ersten
Sitzung zusammen. In der Zusammensetzung
des Kommunallandtages haben sich seit dem
Voriabre verschiedene Wandlungen vollzogen.
Verjähre verschiedene Wandlungen vollzogen.
Einmal ist die Zahl der Abgeordneten von 64
auf 70 erhöht worden, zum andern stnd ver¬
schiedene Abgeordnete infolge des Erlöschens
ihrer Mandate ausgefchieden, und endlich sind
zum ersten Male in Frankfurt zwei Sozialbemo
kraten in den Personen des Redakteurs der
Volksstimmc. Zielewski.  sowie des Vor¬
sitzenden der Frankfurter Ortskraukenkassc.
G r ä f , gewählt worden. Die Sitzungen stnd
öffentlich. — Der Minister für Landmirtschast,
Domänen und Forsten hat mitaeteilt . daß zur
Unterstützung des stellvertretenden königl. Kom
misiars betreffend die Linderung der Winzer
not der Geheime Regierungsrat und Vortragende
Rat im Ministerium der Landwirtschaft , Frei¬
herr von Hamm er st « in - Lorten  von
ihm delegiert sei und baß sich in seiner Beglei¬
tung der Beamte der preußischen Zentral -Gc-

Bor dieser Jugendfreudigkeit müssen die sor¬
genvollen Geister der theatergefährlichcn Zeit
nach Palmarum Fersengeld geben : Direktor
Dr . Rauch hat noch in letzter Stunde den
Schlager gebracht , der trotz Kaiserwoche und
Hofcheater -Festvorstcllungen dem beliebten
Musentempel in der Luisenstraße ausver¬
kaufte Häuser bringen wird . Und das mit
Recht! Selten noch hat sich das Publikum so
köstlich im Residenztheater amüsiert , so völ¬
lig ungetrübt und herzlich gelacht — wie ge¬
stern abend . Diese Tatsache möge den alten,
jungen und jüngeren Teilhabern des sieben¬
fachen Kompagnregcschäfts selbst die ältesten
Witze verzeihen , die sie ans das Publikum
loslassen . Zudem verstehen sie den „Rummel"
wie den „Bummel ". Das prägte sich schon im
ersten Bilde aus . Alt -Heidelberg — die
Schloß -Ruine im Abcudstrahl : die Lichter
blitzen auf über dem Neckar , Studenten sam¬
meln sich znm Ständchen , das der Liebsten
deS Chargierten öargebracht wird . „Feins
Liebchen unter dem Rebendach ", so singt der
Student Pfannschmidt zur Zupfgeige , im
Refrain begleitet von den Kommilitonen und
Komparsen . Eine Szene von packender Wir¬
kung : im Philister wohl Rührung und
Stolz , in der Jugend jubelnde Begeisterung
weckend.

Abschied von Heidelberg ! Vorbei die un¬
gebundene Burschenhcrrlichkcit . Das Leben
kommt mit all seinen Tücken , die dennoch mit
Humor getragen werden . Der fidele Bruder
Studio Pfannschmidt wird Millionen -Erbe.
Gewiß an sich keine betrübliche Sache , aber
die „verzwickte Erbschaft " wird dann erst
ausgezahlt , wenn der " lachende Erbe " nach-
aewiesen hat , daß er ans etgencr Kraft iähr-
lich 1000 Taler erwirbt . Und nun werden
durch drei Bilder hindurch alle die Tricks der
Stegreifkomödie lebendig : es zeigen sich Ko¬
lombine , Arlecchino und Taddeo in den
schillerndsten Farben . Im Lebcnsschicksal des
Millionenerben , der keiner ist. Er wird
Kneipcnwirt , Konservatoriumsdirektor . Kat¬
tunfabrikant ctcw in der Jagd nach den 1000
Talern . Immer beobachtet von dem Vcr-

wandlungskünstler „Marion ". Aber die
Braut führt er doch heim ! „Herzlicbchcn
mein unter dem Rebendach ", die Stndentcn-
braut wird Frau Pfannschmidt und bringt
die Millionen mit . Aber wie das alles ver¬
brämt und geschmückt ist mit lustigen Ein¬
fällen , komischen Situationen , heiterem Un¬
sinn und witziger Persiflage , das kann man
nicht schildern , das muß man sehen und auf
sich einwirkcn lassen in seiner unmittelbaren
Lebensfreude.

Rudolf Bartak  war als Pfannschmidt
ein echter Bruder Studio aus der Zeit der
Romantik . Eine Mischung der Sentiments
und abenteuerlicher Einfälle . Dabei als
Schauspieler und „Sänger " in gleicher Weise
hervorragend . Wie wußte er die Herzen zu
rühren mit dem tiefempfundenen „Wir schei¬
den" beim Abschied von Heidelberg , mit wie¬
viel Komik wußte er die Ballade vom Gei¬
gerchen zu bringen , dabei trefflich unterstützt
von Theo Tachauer,  der als sein Kom¬
pagnon Matsch gestern abend so recht in sei¬
nem Element war . Es sind freilich schon
lange Jahre her , als Tachauer und R o.
ses van Born  hier in der Operette reiche
Triumphe feierten . Ihr „Joupla Katharina"
ist noch unvergessen . Gestern bewiesen beide
in der Overetten -Parodie „Kabale und
Liebe" und dem Walzerdnett : „Berlin hat so
'was Gewaltiges ", daß sie nichts von ihrer
Frische , dem urwüchsigen Humor und der
Flottheit in der Darstetzung cingebüßt haben.
Ihr Auftreten schuf ergötzliche Momente
und entfesselte Lachstürme , macht« das Pu¬
blikum im Beifall zum Takte der Musik zu
begeisterten Akteuren . Auch in der Sviellei-
tung zeigte Tachauer  eine glückliche
Hand : die Comoarscrie im ersten Bild war
aeschickt zu effektvollen Bildern aruppiert
und auch bi« übrigen Bilder fanden ge¬
schmackvolle Ausstattung . Wenn auch Stella
Richter  im Sinqen entgleiste , so mar ihr
.Schwäbeln " um so treuherziger " nd >as
Walzer -Duett des Bitmmel -Ltedes kam doch

. zu einem durchschlagenden Erfolg dank Bar-

taks treflichcr Führung : er darf — wenn er
auch selbst scheinbar wenig Fkeitde daran
hatte — doch mit Recht auf seinen „Pfann¬
schmidt" stolz sein. In die Ehren des wohlge-
lungcnen Abends teilten sich noch Ernst
Bertram,  Reinhold Hage r , Willn Schä¬
fer,  Walter Ta u tz und Friedrich Dcgc-
n e r . C. A.. Autor.

„Das Spitzenkleid ". Operette von Con¬
stanze L o ß seiner Wiesbadencrin ), Musik
von Josef Dokowicz , kam dieser Tage in
Worms im städtischen Spiel - und Festhause
mit durchschlagendem Erfolg zur Auf
führung . _ _

Allerlei.
Der patriotische Vollbart . Die an und für

sich schöne und erhebende nationale Begei¬
sterung , mit der ganz England einmütig
dem weihevollen Tage der KönigskröNung
entgegengeht , nimmt mit der Zeit Formen
an , die einer gewissen Komik nicht entbeh
rcn . Die groß « nationalistische Presse Lon¬
dons behandelt jetzt mit einem patriotischen
Ernst und einer feierlichen Würde , die einer
wichtigeren Sache wert gewesen wäre , den
Vorschlag eines verabschiedeten Marinekapi
täns , der den Krönnngstag dadurch zu einer
gewaltigen Kundgebung der Loualitüt und
des Nationalgcfühls machen will , daß alle
echten Engländer an diesem Tage im Boll-
bart erscheinen sollen. Der begeisterte Vor¬
kämpfer dieser nationalen Kundgebung , Ka¬
pitän George Mollwainc . erklärt voll
Emphase : „Was könnte cs Schöneres geben:
das ganz « britische Reich in Bärten , und kein
Mann , qleichviel, ob alt oder jung , ohne die
sen patriotischen Schmuck. Man ist sich in
England noch nicht endgültig darüber klar
geworden , in welcher Weise man das Anden¬
ken unseres verstorbenen Königs Eduard
ehren soll. .König Eduard begünstigte den
Bartwuchs , trna selbst einen Bart , ermutigte
sein« Umgebung z„ m Barttragen , Nltd in
diesem Punkte teilt auch der jetzige König
die Ncberzcugungen seines Vaters ."

nossenschaitskasse, Tr . Jost , befinden werde.
Ter König!. Kommissar bat seinerseits zu seiner
Vertretung oder Unterstützung bei der Beratung
der Vorlage den Gebeimen Regierungsrat Land¬
rat W a gn e r von Rüdesbeim sowie den Re-
gierungsasiesior Dr . Czeh  angemelbet.

Zur Organisation des städtischen Kredits.
Erst kürzlich bat der Wiesbadener Ge¬
neralanzeiger  hingewicscn auf den Be¬
schluß des Vorstandes des deutschen Städte-
t a g e Z,  demzuiolge der im September 1811 in
Posen stattnndcnden Plenarsitzung vorge-
'schlagen werden soll, die in Tllsseldors bestehende
G e l d v e r m i t t e l u n g s st c I l e der größe¬
ren Deutschen Stadtverwaltmtgen zu einer Ver¬
mittelungsstelle auch illr langfristige Dar¬
lehen  auszubauen . Der Geldvermitteluiigs-
stelle. die ihre Entstehung einem Beschlüsse der
Vereinigung der Finanzdezernenten der Deut¬
schen Städte über 80 000 Einwohner verdankt,
waren bisher nur die Städte mit der genannten
Mindesteinwobnerzabl angeschlossen. Ties batte
jedoch seinen Grund lediglich darin , baß mau
zunächst in kleinerem Kreise die Erfahrungen
abwarten wollte, um sie nachher im größeren
Kreise verwerten zu könne». Der Beschluß des
Vorstandes des Deutschen Städtetages siebt aus¬
drücklich vor — hierauf soll entgegenstehenden
Aeuherungen in der Presse gegenüber besonders
hingewiesen werden —, die Geldvermittelungs¬
stelle sowohl für kurzfristige als für langfristig?
Anleihen sämtlichen dem Deutschen Stäbtetag
angehörigcn Städten , d. h. allen Städten über
25 000 Einwohner , zugänglich zu machen. Die
bisherigen Erfolg« der Geldvermittelungsstelle
zu Düsseldorf lassen erwarten , daß die geplante
Ausdehnung insbesondere auch den bisher nicht
angeschlossenen kleineren Städten ganz erheb¬
liche Vorteile bringen wird . Bis zum gegen¬
wärtigen Augenblick, im ganzen also innerhalb
einer Frist von wenig mehr als einem Jahr «,
wurden an kurzfristigen Darlehen ein Geldbe¬
darf von 58 750 000 A  angemeldet , wovon
30 280 000 A  gedeckt werden konnten: auf der
anderen Seite wurden 53 880 000 A  zur Ver¬
fügung gestellt, wovon 27 780 000 A  untcrge-
bracht wurden . Was die künftig« Vermittelung
langfristiger Anlehen betrifft, so wirb diese
naturgemäß insbesondere für die kleinen Städte
von Wert sein. Die Vermittelungsstelle wird
bestrebt sein müssen, die Erfahrungen und
Verbindungen der großen Städte auch den
kleineren Gemeinden nutzbar zu machen. Ani
diese Weise wirb von dem Vorstande des Deut¬
schen Städtetages eingeschlagenc Weg ohne
Zweifel zu einer nicht unerheblichen Verbesse¬
rung der Kreditvcrhältnisse der Deutschen Städte
führen können.

Der Sängerchor - cs Turn -Vereins verau,
staltete am Samstag abend in der Turnhalle
an der Hellmundstraße zum Besten der Jubi
läumSkaffe einen Bunten Abend,  der
eine große Anziehungskraft auf die Mitglie¬
der des Turnvereins ausübte . In grober
Anzahl waren sie erschienen und nicht lange
währte es , da war der geräumige Saal dicht
besetzt. Erwartungsvolles Schweigen lagerte
im Saale , als der Leiter des Cbores , Herr
Organist Karl Schauß,  den Taktstock er¬
griff . um mit dem „Siegesgesang der Ger¬
manen nach der Hermannschlacht " von Abt
den musikalischen Teil einzuleiten . Die gut
ausgebildeten und fein zusammengehaltenen
Stimmen des Sängerchors verhalfen dem
machtvollen Liede ach hier wieder zu einem
vollen Erfolge und ließen es in seiner sieg¬
haften Schönheit Wiedererstehen. Die im
Lause des Abends noch zu Gehör gebrachten
weiteren Chorvorträge : „Abschied vom El¬
ternhaus " von Schauß , „Tief ist die Mühle,
verschneit " von Podbertsky . „Mein Schatz hat.
mich verlassen " von Wilhelm , „Volkslied " oonj
Schauß und „Lützow'S wilde Jagd " von C. ,
M - v. Weber ließen die hervorragenden
Dirigenten ° Qualitäten des Organisten:
Schauß , sowie sein Kompofttionstalent klar,
erkennen . Der Solist des Abends , Herr Hans'
Bürger,  errang mit dem Bortrag der
„Gralserzählung " aus „Lohengrin " wohlver¬
dienten reichen Beifall , wie auch das
S t r e i chg u a r t e t t sich einen vollen Erfolg
sicherte. Von ihm wurden vorgetrageu:
„Militärmarsch " von Schubert , Ouvertüre zu
„Tancred " von Rossini , „Serenade " von
Haydn , „Gavotte " und „Menuett von Hö-
ser, „Volksliedchcn " und „Märchen " von
Kowkap . An den Musikalischen Teil schloß sich
der unterhaltende Teil  an , um des¬
sen Arrangement sich Herr August Seibe!
verdient gemacht hatte . Frl . Joh . Schäfer
und die Herren K. Wagner , I . Lorenz , Sv
Bürger , K. Heymann und F . Schäfer ließ «::
alle Minen ihres Humors springen und sch:
fcn so nur lachende, fröhliche Gesichter.

Ans dem Konsistorium . Der Evangelisch«
Zentralkirchenfonös wandte im vergangenen
Rechnungsjahre für das theologische Seminar
in Herborn 16 024 A  auf , für die Ergänzung
des Mindesteinkommens von Pfarreien 16 775
Mark , für Erhöhung der Gehälter der
Vikaren und Hilfsprediger 3000 A,  für ein - ^
malige Unterstützung im Amte stehender
Geistlicher 5030 JI,  für Unterstützungen an
Kirchengemeinden 26 969 Ji,  für Pensionen
und Unterstützitngen an Relikten von Geist¬
lichen 45 688 JL  an Beitrag für den Pfarr -,
Witwen - und Waisenfonds 21382 Ji,  für die
Rnhcgchaltskasse 45 589 Mark , insgesamt
304 234 A.  Der landeskirchliche Hilfsfonds
für neu zu gründende Pfarrstellen veraus¬
gabte 33 232 Ji, die Ruhegehaltskassc des
Konsistorialbczirks 119 971 A.  Die Einnahme
des evangelischen Zentralkirchenfonds belief
sich ans 751 575 A.  Die Umlagen auf die Lo¬
kal-Kirchengemeinden erbrachten 216 742 Ji,

Die Bundesversammlung des deutsche»
Flcischergesellen-Bundes fand gestern unter
zahlreicher Beteiligung seitens der dem Bund
angeglieberten Vereine in Bingen  statt . Es
waren Vertreter von Frankfurt , Wiesbaden,
Mainz . Mannheim. Oisenbach, Gießen, Kreuz¬
nach und Metz erschienen. Die Tagung wurde von
S chr i e v e r - Lübeck geleitet. Ihr wohnten
auch der Vorsitzende des deutschen Fleischerver-
vandes . K. Marx -Frankfurt a. M., Obermeister
Weidmann - Wiesbaden,  der Obermeister
der Binger Fleiicherinnnng Herwig, svwie eine
Anzahl Jnnungsmitglieder bei. Nach den Be¬
grüßungen erstattete Lotter-Mainz den Äassen-
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bericht, nach dem da? Geschäftsjahr mit einem
Vermögen von rund 670 Mark absÄießt. Im
weiteren Verlaufe wurden in erster Linie Fra-
gen der Organisation durch Verträge von Lotter-
Mainz, Häbcrlein-Oiienbach und Willi Kirschuer-
Bingen behandelt. Sie givielten darin, daß der
Bund weiter ausgebaut und verbreitet werden
muß, und daß zu dieiem Zwecke Treue und An¬
hänglichkeit an den Meister, wie überhauvt der
Wille zur Selbständigkeitsehr in den Vorder¬
grund zu stellen seien. Bei der Vorstandswabl
wurde zum 1. Vorsitzenden Hä derlei n-
Osfeubach, zum 2. Vorsitzenden Herbert-Frank¬
furt ci. M.. zum 1. Schriftführer Engert. zum
2. Schriitsührer Willi Kirschner. zum Kassierer
Lotter gewählt. Rack Erledigung von weiteren
Fragen, die mehr untergeordneter Bedeutung
waren, wurde die Tagung geschlossen.

Skala-Tbcater. Mit einem neuen Programm
begann gestern im Skala-Theater eine neue
Svielfoige. Die auitretcndeu Kunitkräste haben
sich neue Ebanions und Vorträge zugelcgt und
das Skala-Cinema bringt neue Lichtspiele zur
Vorführung. Den Darbietungen wird allseits
Beifall gezollt. Aus dem vorzüglichen Variete-
teil verdient besonders der amüsante Humorilt
Max Peltini  hervorgehoben zu werden:
auch Ferrv Francois,  der Mann mit den
Westen, bat täglich in seiner Eigenschaft als
Präsentkönig die Lacher auf seiner « eite. Das
Mesranv Duo,  eine urkomische Muiikal-
Nummer und die beiden vorzüglichen Soubretten
B et t n T e l ob e l l und M i r z l Einböier
vervollständigen das in jeder Beziehung vor¬
zügliche Programm. Eine hochinteressante Aut-
nahme, den für den deutschen Kriegsschifsbau
denkwürdigen Moment des Stavellaufes des 1.
deutschen Turbinen-Linienschifses ,,Ka i scr'
in Kiel brachte das Skala-Cinema.

Stand der Maul- und Klauenseuche rm
Regierungsbezirk Wiesbaden. Am 3. Mai
1911 waren verseucht: Im Landkreise
Wiesbaden:  In Nordenstadt 4 Gehöfte
und in Delkenheim 1 Gehöft. Im Kreise
Höchst a. M.: In Oderliederbach 8 und rn
Zeilsheim 2 Gehöfte, in Hattersheim 1 Ge¬
höft. Im Kreise Usingen:  In Wehrheim
42 Gehöfte. Im Kreise R h e i n g a u : In
Eltville 2 Gehöfte. Im Kreise Ober¬
taunus:  In Weißkirchcn 5, in Bommers-
heim 19 Gehöfte. In Köppern und aus Hof
Retterts Fischbach) je 1 Gehöft. Im Kreise
Frankfurt  a . M.: In Frankfurt a- M.
Niederursel 10 Gehöfte. Erloschen  ist die
Seuche in den Gemeinden Unterliederbach
(Kreis Höchst) und Kalbach (Kreis Ober¬
taunus ). #

.Handelsgerichtliche Eintragungen.
Neu-Eintragung . Bei der Firma SBa 6 m u n »

»sahaber Lünenfchlotz und Maatzen", mit dem Sitz in
Wiesbaden, wurde eingetragen: Die Firma lautet jetzt:
..Lünenfchlotzu. Maaßen". Der bisherige Gesellschafter
Hans Lünenfchlotz, jetzt in Wiesbaden, ist alleiniger In
Haber der Firma . Die Gesellschaft ist aufgelöst. — Bei
der Firma : „Deutsche Bank Berlin " mit einer Zweig¬
niederlassungin Wiesbaden unser der Firma „Deutsche
Ban ! D c p o s i t e n.ka ss - Wiesbaden"  wurde
salzendes eingetragen: DaS bisherige stellvertretendeVor¬
standsmitglied Kommerzienrat Paul Millingtan Herrmann
zu Berlin ist zum ordentlichen Vorstandsmitglied ernannt
worden. — Die Firma Jalab Bender,  mit dem Sitz
in Wiesbaden, ist auf Jakob Bender,  Juwelier in
Wiesbaden, Lbergegangen. — Bei der „H o t e I - B e
triebsgefellschaft  m . b. H,", mit dem Sitz- in
Wiesbaden, wurde folgendes eingetragen: Ter bisherige
GeschäftsführerMax H o I t i n ist abberufen und an seiner
Stelle der Kaufmann Fritz Mahr  zu Wiesbaden zum
Geschäftsführerbestellt. — Bon der in Mainz bestehenden
Firma „Ludwig Ganz"  wurde eine Zweigniederlassung
mit dem Sitz in Wiesbaden und als deren alleiniger In¬
haber der Kaufmann Felix Ganz zu Mainz eingetragen.
_ Die Firma C. Metzler  ist infolge Verlegung des
Sitzes von Kreuznach nach Wiesbaden in das Handels
registcr eingetragen. Gleichzeitig ist eingetragen, datz
der Kaufmann Karl Eugen Metzler zu Wiesbaden als
persönlich .haftender 'Gesellschafter in das Geschäft cin-
getreten ist. Gesellschafter sind der genannt- Karl Eugen
Metzler und der bisherige alleinige Inhaber , Kaufmann
Leopold Metzler zu Wiesbaden,

Wiesbadener Vereinswese«.
Ter Gaftwiric-Bcrein Wiesbaden beteiligt sich an dem

am ü. Mai nachmittags in Eltville stattkindcnden Der-
bandstagc des Gastwirtc-Vcrbandcs.

Theater. Konzerte und Vorträge.
Königliche Schauspiele. Für die am Mittwoch, den

10. ds. Mts ., beginnenden Festvorstellungen gelten sür
die Besucher des 1, Ranges und der Logen im 1. Rang,
»er Lrcheftersessclund des Parketts folgende Anzugs-
vestimmungcn: Herren kleine Uniform oder Frack und
weiße Binde, Damen runde ausgeschnitten- Kleider
Tie Portiers haben Anweisung erhalten, Herrschaften
in anderem Anzuge den Zutritt zu obigen Plätzen nicht
zn gestatten. Weiter richtet die Intendantur an die
Besucher der Fefworstellungendie dringende und ergebene
Bitte so reichtzcitig im Theater einzutreffen, datz jeder
Besucher 10 Minuten vor Beginn der Vorstellung feinen
Platz eingenommen hat. Der Beginn der Vorstellungen
wird noch bekannt gegeben,

Musikabcnd im Damcnklub. Pstmtag, den 8. Mai.
abends 7 Uhr, findet im Damcnklüb, Lranicnstraßc 12 I,
ein Vortragsabend von 11 Schülerinnen der bekannten
einheimischen Gesangspädagogin und KonzcrtsängerinFrau
Gussh A l o f f statt.

Taqesanzeiqer für Montag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Ter Teichgräf". Slb. C.
R cf i d e n z t h e a t - r : 7 Uhr: „Mehers".
Volkstheater:  8 .12 Uhr: „Buschlicsel".
Skalatheater : 8.12 Uhr: Darieteevorstellung
Kurhaus  2 Uhr: Wagcnausflug .tbei günstiger Witte¬

rung) ab  Kurhaus . 4 u. S Uhr: Abonnementskonzerle.
American Biograph.  Schwatbacherfwatze 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr u5,
xhe Royal Bio - Theator - Kinemakorgap -,

Rheinstrabs 47, täglich Vorstellung.
rlpollo - Lveater,  Wellritzstr. 1: Nachmittags von

2— 11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Doitsleseyalle,  Hellmundsw . 45, I : Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagen von 10—13 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lukherkirche Eingang Mosüacherswatze.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurgnt.
_Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
_ Cafe HabSburg . — Krokodil , Luisen-
Pratze , — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler-Konzert.

Dar Nassauer Land.
Zahnradbahnen in llcillau.

Zu der im vorigen Jahre erösfnetcn Zahu-
radbahnstrcckeB o p p a r d - E a st c l l a u n ist
am 1. d. M. eine neue getreten , und zwar im
Westerwald zwischen Her ruber  g und
H i r z e n h a i n. ES handelt sich um einen
Teil der Raubaustrccte Oberscheld - Wal-
l a u, die eine Verlängerung der bestehenden
Nebenbahn Tillenburg -Oberscheld-Nikolaus-
stollen bildet und in Wallau in die Neben¬
bahn Eölbc-Ercnthal einmündet . Wenn die
preußische Eiseuüahnvcrwaltung sich ent¬
schließt, Bahnen mit Zahnradstrecken zu
bauen , io muß es sich um besonders wichtige
Erschlietzungsstreckeuhandeln . Das ist hier
tu der Tat der Fall , denn die Bahn gibt den
großen industriellen Betrieben jener Gegend
den nach allen Richtungen lang entbehrten
Anschluß an das Verkehrsnetz. .

Die neue Strecke verbindet das i , 11*=
t a l mit dem oberen Teil des Lahntales.
Tic muß, um der Industrie wirklich nützen
zu können, das steile Scheldetal passieren,
wo auf fast m Kilometer eine Steigung von
1:17 zu überwinden ist- Die Zahnstangen-
strccke ist fast 3%  Kilometer lang. Sic be
ginnt am Bahnhof Herrnberg , wo die Loko¬
motiven, welche die Züge von Nikolausstol¬
len her bringen , abgehängt und durch Zahn-
radlokomotrven der bekannten Konstruktion
ersetzt werden, welche die Züge den Berg
hinauf drücken. Bei Hirzenhain passiert die
Bahn die Wasserscheide in 500 Meter Höhe
und kann von dort ab über Lixscld, Frechen¬
hausen, Gönnern . Niedereisenhausen .̂ Wolz¬
hausen, Breidenbach und Wiesenbach den
Endpunkt Wal lau erreichen, nachdem sie
noch eine gewaltige Lahnbrücke mit zwei
Oeffnungen in Eisenkonstruktion passiert hat.

Die Bahn ist speziell sür den Berg¬
bau  jener Gegend von Bedeutung,  sie
erforderte einen Gesamtkostenauswand von
rund 4 Millionen Mark- Bon Wallau können
die Züge bis zur Kreisstadt Biedenkopf durch
geführt werden, während nach der anderen
Richtung der Anschluß an die Hauptbahn
Deutz-Gießen geschasfen ist.

* * *

ff. Aus dem Landkreise Wiesbaden, 8. Mai.
Der diesjährige Saaten  st and  läßt viel
zu wünschen übrig . Die Wintersaaten hatten
durch Mäuse- und Schneckenfraß sehr zu lei¬
den, und auch der Klee ist in manchen Gemar¬
kungen fast vernichtet, sodaß die Aecker ander¬
weitig bestellt werden mußten . Von den
über den Kreis verteilten Vertrauensmän¬
nern begutachten den Winterwcizen  3
mit gut, 4 mit mittel bis gut, 1 mit mittel und
1 mit gering : den Winterroggen  1 mit
gut bis sehr gut, 2 mit a»t, 1 mit mittel , 3 mit
gering und 1 mit sehr gering : den Klee  2
mit gut, 2 mit mittel , 1 mit gering . 3 mit sehr
gering : die Luzernei  mit gut, 1 mit mittel
bis gilt, 1 mit mittel , 1 mit gering bis mittel

mit sehr gering : die Wiesen  mit fünft
lichcr Bewässerung 5 mit gut, 2 mit mittel bis
gut : andere Wiesen 5 mit gut , 1 mit mittel
bis gut, 2 mit mittel , 1 mit sehr gering.
Die S o m m e r f r n cht ist meist schon aufge¬
gangen und hat sich recht gut gestellt. Die
Kartoffeln sind unter guten Vorbedingungen
gesetzt. Die Obstblüte hatte günstigen Ber
lauf . Zwctschen und Birnen haben reichlich
angesetzt", und auch für eine gute Apfelcrnte

sind bis jetzt die besten Aussichten vorhanden
p. Biebrich, 8. Mai . Die 3. Gruppe des

N a ssa u i sche n Sängerbundes (Vor
ort Biebrich), bestehend ans den Vereinen
Arbeitergesangverein Biebrich, Männergc
sangverein Schierstein, Sängerlust Schier
stein, Eintracht Schierstein, Lieöerblüte Dotz
heim, Eintracht Johannisberg und Eintracht
Biebrich hält am Sonntag , 14. ds. Mts ., in
der Turnhalle in E l t v i l l e ihre diesjährige
1. Grnppenversammlung ab. Der eigentlichen
Gruppenversammlung wird eine Sitzung des
engeren Vorstandes vorangchen . Auf der
Tagesordnung der Versammlung steht u-
neben der Besprechung des Emser Decke
giertentages die Neuaufnahme von weiteren
Gesangvereinen aus dem Bezirk der 3
Gruppe.

hl- Bierstadt , 8. Mai . Ter Herr Ländrat
hat für den hiesigen Gemeindebczirk das
Treiben von Klauen pich  zu den
Manntieren und die Benutzung von solchen
zur Feldbestellung ausnahmsweise g c
st a t t c t.

W. Sonnenbcrg , 8. Mai . Heute abend
Uhr hält der hiesige Lokalgc werbe

verein  seine diesjährige ordentliche Gene
ralversammlung im Lokale „Zur deutschen
Eiche" hier ab. — Die Abendschule für das
diesjährige Svmmerscmcster beginnt am
Mittwoch, den 10. d. M-. nchmittags 2 Uhr.

v. Sonnenbcrg, 8. Mai. Tie diesjährige
Kirchweih  findet am 20., 21. und 27. August
d. Js . statt. — Gegen den F l u cht l i n i c u -
und B c b a uun gsp l a n über die Erbreiterung
der Wiesbadenerstraße(Teil zwischen der Adolf-
straßc und Langgaiic) wurde von den Besitzern
eines Baugrunditückes Einspruch erhoben, der je¬
doch abgelehnt wurde und dem Kreisausschuß zur
Entscheidung vorgelegt werden soll. — Ter Ge¬
meindevorstand hat beschlossen, den Gemar¬
kung  s b c fla 11 8 erstmalig in diesem Jabre
distriktsweisc vorzunehmen. — Tie Klagen der
hiesigen Grundbesitzer über das Betreten ihrer
Wiesen durch Svazicrgäugcr haben den Ge-
meiiidevorstand veranlaßt, schon jetzt die Frage
wegen der Anstellung eines oder mehrerer Hilis-
feldhüter zu erwägen. — Ein Antrag auf Ab¬
änderung des Fluchtlinieiivlaus der Bingert¬
straße und Amselbergstraße wurde _ vom Ge¬
meindevorstand beraten. Es sollen erst die An¬
träge der mitinteressierten Stadt Wiesbaden ab-
gewartct werden. — Die Arbeiten an der Er¬
weiterung der Wassergeiviniiungsanlageu im
Distrikt Försterwcndelsrod sind soweit vorge¬
schritten, daß das gewonnene Wasser in Röhren
der Hauptleitung zugefübrt werden kann.

D Aus Nassau. 8. Mai . Vom 1. Juli ds-
Js . ab ist dem Kgl. Förster Schumacher
zu Kalteiche die Försterstelle Oberjosbach in
der Oberförsterei Sonnenbcrg und dem Kgl.
Förster W i c g c l zu Oberjosbach die Förstcr-
stelle Kaltciche in der Oberfürsterei Haigcr
übertragen worden.

- Limburg , 8. Mai . Die Gemcindeckör-
pcrschasten in Elz beschlossen, das dortige
Bürgermeisteramt mit einem Berufs-
Bürge  r m e i stex zu besetzen und die
Stelle auszuschrciben.

St . Wölferlingen . S.  Mai . Anstelle der
seitherigen K i r che » g l o cke n sind hier jetzt
drei Glocken getreten , die kürzlich durch
Pfarrer Braubach  von Maxsain einge-
wciht wurden . Tic große Glocke ist von der
Gemeinde Wölferlingen , die mittlere von der
Gemeinde Freilingen gestiftet worden. Tie
erstere wiegt 450 Kilogramm und kostet 065
Mark , die letztere wiegt 228,5 Kilogramm und
kostet 487 Mark . Die kleine Glocke ist die
sogenannte Schnlglocke und bedurfte eines
Neugusses nicht.

(-st) Wcycr, 8. Mai . Bürgermeister Phil.
F i n k. der erst Ende Oktober vorigen Jahres
nach Abgang des Bürgermeisters Datum ge¬
wählt worden war , hat das Amt gesundheits¬
halber niedergelc  g t.

st-ck Biedenkopf, 8. Mai . Im Aufträge der
Landwirtschgstskammer hält Herr Obst- und
Weinbau-Inspektor Schilling -Geisenheim
a. Rh. an nachstehenden Terminen und Or¬
ten des Kreises Biedenkopf Pfropf kur  sc.
verbunden mit Vorträgen über „Das Um-
verdeln der Obstbäume mit einträglichen
Sorten " und die Vorführung der wichtigsten
Vercdlungsarten ab: am 11. d. M., abends
8.30 Uhr in Biedenkopf, am 12. d. M., abends
8.30 Uhr in Weifenbach, am 13. d. M., abends
8.30 Uhr in Achenbach, am 14. d. M„ nach¬
mittags 3.30 Uhr, in Rot und am 15. d. M.,
abends 8.30 Uhr, in Oberhörlen . ILweUs
am nächsten Tage vormittags 9 Uhr ab (mit
Ausnahme von Achenbach, woselbst am
15. Mai von vormittags 9 Uhr ab und von
Roth, woselbst die Unterweisungen am
15. Mai von nachmitags 2 Uhr ab stattfin¬
den) folgen praktische Unterweisungen im
Umpfropfen von Obstbäumen. Die Teil¬
nahme ist für jedermann , auch aus anderen
Gemeinden, unentgeltlich.

-st Bad Homburg v. d- H., 8. Mai. Zum
Rektor der allgemeinen Bürgerschule wurde
von der Kgl. Regierung Rektor Kern  zu
Unterlieöerbach ernannt mit Dienstantritt
zum 1. Juli ds. Js - — Zum Kreisobstbau-Jn-
spektor wurde Herr M. Hotop ernannt.

D. Homburg v. d- H., 8. Mai . Tie che¬
mische Untersuchung der neuen
Quelle  ergab große Aehnlichkcit mit dem
Wasser von Bad Ems . Geh. Rat Pros . Tr-
F r e se n i u s in Wiesbaden  wurde durch
die Stadtverwaltuna mit der Feststellung der
endgültigen Analyse beauftragt.

#  Hattersheim , 8. Mai . Das sür den hie¬
sigen Ort geplante Kriegerdenkmal
sieht seiner Vollendung entgegen. Das Denk¬
mal wird noch im Lause des Sommers cin-
gcweiht werden.

G Griesheim a. M.. 8. Mai . Die Eigen¬
heimgesellschaft  beabsichtigt im Nieder
Wald, zwischen der von Nied durch den Wald
führenden Fahrstraße und der Nidda, eine
Kolonie  anzulegen . Das ziemlich umiang-
reiche Gelände ist bereits entwaldet . — Die
hiesige Gemeinde wird sich in nächster Zeit
mit der Erbauung  des dringend notwen¬
digen R a t h a u s n e u b a u e s zu beschäf¬
tigen haben. Die Pläne zum Neubau sind
seit dem verflossenen Jahre ausgcarbeitct
und genehmi gt. __

aus den Nachbarländern.
# Mainz . 8. Mai. Das Mainzer

Stadtthcater  schloß mit einem Defi¬
zit von mehr  a l s 1 5 000 Jl  ab . — Die
seit Beginn des Jahres hier bestehende Orts¬
gruppe des „R Hein - M a i n i sche n Ver¬
bandes für Volksbildung"  in
Frankfurt a. M. verzeichnet an Einnahmen
rund 1620 Jl,  denen 800 ,Ä Ausgaben gegen-
übcrstehen. Tie G e n c r a l v c r sa m m-
l u n a des „Rhein -Mainischcn Verbandes sür
Volksbildung " findet am  2 0. und 21
Mai in Mai  n z statt.

S . Vom Mittelrhein , 8- Mai . Der W a s-
sc r sta n d geht wieder zurück, dabei bleibt der
S chi f s a h r t s v e r ke h r sowohl tal - als
bergwärts  recht belebt. Tie Frachtsatz
zeigen eher Neigung zu steigen, als zurück-
zugehen, da das Angebot von leerem Schiffs¬
raum gegenwärtig geringer als die Nachfrage
ist, sich höchstens da und dort die Wage hält.
Schwere Güter werden zu 3 bis 4 $ der Zent
ner vom Mittelrhein nach der Ruhr verfrach
tet. In letzter Zeit kam ziemlich viel Floß-
Holz talwärts , aber auch in Mannheim und
Karlsruhe verfrachtete Hölzer wurden nach
den Ruhrhäfen und dem Niederrhein beför¬
dert. Die Verfrachtungen waren in Karls¬
ruhe stärker als in Mannheim , wo sic sich in¬
folge des Streiks der Schisfsarbeiter länger
hinzvgen. _ _

aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener  S t r a s ka m in cr.t
Aus dem Gefängnis ausgebrochen.

W. Am 1. Weihnachtsfeiertag v. I . ist aus
dem Landgerichtsgefüngnis zu Limburg der
Schuhmacher Heinrich H. von Dreisbach
ansgebrochen. Er schlug zunächst den Weg
nach Dietkirchen ein, wauderte weiter und
übernachtete bei dem Nachtwächter in Lin-
dcnholzhauseu. Am folgenden Tage wurde er
in Hausen verhaftet und dem Gefängnis wie¬
der zugeführt . Auf der Flucht soll er in die
Turnhalle zu Panrod eingebrochen sein und
sich dort die Schuhe und Kleider, die er bei
seiner Verhaftung am Leibe trug , angeeignet
haben. Das Gericht verurteilte ihn zusätzlich
einer noch nicht verbüßten Gefängnisstrafe
wegen schweren Diebstahls zu 10 Monaten
Gefängnis.

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Und die Musik spielt . . .!

W. Der Orgelspieler Philipp Z. ist im
Besitz eines Gewerbescheines zum Drehorgel-
spielen: es ist ihm jedoch verboten, an den
Straßenecken sein Gewerbe auszuübcn . Dies
tat er trotzdem am 30. April d. I . in der
Wilhelmstraßc. Das Gericht verurteilte ihn
deshalb wegen Betelci zu 5 Jl  Geldstrafe.

Lustschiffahrt.
* Flugübungen auf dem Exerzierplätze bei

Dotzheim. Bei gutem und windstillem Wetter
unternimmt die Äutomobilfachschule Mainz täg¬
lich auf ihrem Flugiibungsplatze in Dotzheim
durch ihren Piloten Erich Schmidt  Flyg-
übilngeil und Rundslüge. -Schmidt, der vor ca.
8 Wochen bei Biebrich abstürzte. hat seine Fckug-
maschine wieder aufgebaut und vergrößert: die
Maschine sunktioniert wieder sehr gut und ver¬
mag mit Leichtigkeit1 und 2 Passagiere auszu-
nehmcn. Der Pilot wird auch am Sachscnrund-
fluge teilnehmcn und in den nächsten Tagen
einen Ueberlandslug nach Frankfurt und zurück
zur Erfüllung der sür den Rundflug gestellten
Bedingungen unternehmen. —̂ Tie bisherigen
Passagier-Flüge wurden in Höhen .bis zu 200
Meter ausgcführt.

* Flieger-Unfall. Der belgische Flieger-
Cache u x ist gestern auf dem Flugfeld Kiewet
bei Hasselt in Belgien aus einer Höhe von 50
Meter a bg cstü r z t und hat sich schwere Ver¬
letzungen am Kopf und am Bein zugezogen.

Sport.
* Tas Wiesbadener Mni-Mecting wird nach den teil

wette bereits erfolgten Ncnn-ungen vorzüglich besetzte
Felder onfzuwcisen haben. So beträgt die Zahl der
bisherigen Nennungen für das Rheinische O sf i -
zicr - Jagd -Rennen  am Sonntag , 21. Mai,
20 Pferde und für das am gleichen Tage ftattfindcnde
Renne» um den Preis von Eltville  39 Pferde.
Für die am Dienstag, 28. Mai , stattfindendcn Rennen
um den Preis von Schlangenbad  wurden 43,
für das Rennen um den Prc s von König  st ein
2,8 Nennungen abgegeben. Das Wiesbadener
Frützj  a hir s - H and ic  crp wurde mid 35 Pferden
belogt.

* Sie Termine für die Ruderregatte« dieses Jahres
sind nunmehr' fcftgeftellt. Die bemerkenswertestenhiervon
sind: 25. Mai Jubiläumsregatta in Gent : 11. und 12.
Juni Berlin ; 17. und 1«. Juni Mainz : 18. Jmtt Kon¬
stanz und Wien: 35. und 86. Juni Frankfurt a.  M .:
2. Juli Mannheim, Essen und Luzern: 6. und 8. Juli
Henley: 9. Juli Ems und Heilbronn: 15. und 18. Jutt
Hamburg: 18. und 17. Juli Schweinfurt: 28. Just
Stratzburg, München und Limburg:  30 . Just Frank¬
furter Stadtachter: 27. Slugust Paris -Frankfurter Achter-
Rennen: 10. Sehtember Europa-Meisterschaftenin Cvmo:
18. und 17. September Meisterschaft der Niederlande in
Amsterdam.

* Automobilausstrllmlg in Berlin . Der Kaiserliche
Automobilklub und der Bcrein Deutscher Motorfahrzeug-
Industrieller vergnstasten vom 12. vis 22. Oktober eins
A uto m o -b i l ajil s st el I u n g in Berlin.

^/efferbertehf
JB. Knaus Co .,

{atzt Langg. 31 u. Taunusstr. 1(*
! Spezial-Institut für Optik.

von der WetterdienststelleWeilburg.
Höchste Temp. nachC.: + 16, niedrigste Temp. 8.
Barometer: gestern 766,30 mm, heute 760,50 mm.
Voraussichtliche Witterung für 9 . Mai:

Meist heiter, fortschreitende Besserung.
Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0.

Feldbcrg1, Ncukirch0, Marburg 1,, Witzen-
hauscn1, Schmarzcnborn1, Kassel0, Fulda 1.

Wasser- Rhcmpcgcl Caub gestern2.10 heute2.15
stand: Lahupegel Weilburg gestern1.50 heute1.52

9. Mai Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

4.18
7.36

Mondausgang 3.28
Monduntergang 3. 16

Schrift- und Geschäftsleitung: 5k. Lcvbokd.
Verantwortlich sür den politischen Teil, das Feuilleton, kür
den Handels- und allgemeinen Teil : Sr . Emil Mätzokd:
sür den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: E. A. Autor; für Sport - und
Ecrichtsnachrichten: I . Habermchl; sür den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Truck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lchbold. sämtlich in Wiesbaden.

-
Zuschriften air Verlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskripte übernimmt die
Redaktion leine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in den Papierkorb.

<&c6£
Cigaretten

Etwasfnr̂ le!
W? 4t, 5 . 6 . B .1Q

.« BlaK. 5, 6,a,lOPfgiS0
Opient.Tab.n.Cigaretten-Fabft

„Yenidze“
Inh. Hugo Zietz, Dresdtn

Spezialmarke:SalemÄIeiklim
Erhältl.ind.Cigarrengasch.wodies.Plakat siohtbar ist!

Holter die Polter WS
Den meisten Haushaltungen! nichts steht mehr auf
dem richtigen Fleck: alles ist weggerückt. damit
tüchtig mit LuhnS  Wasch-Extrakt geputzt wer¬
den kann. Viel schneller wie früher ist das Groß-
Reinemachen fertig, die Wohnung duftet sauber,
wie ueu: das macht der echte Luhns Wasch,
Extrakt mit Rotband . . v „ ' J
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Zu vermieten.

Montag Wiesbadener General-Anzeiger 8. Mai Seite 8

Wohnungen. I

Hochherrschaftliche

Wohnungen
preiswert zu verm. (29160

Laspal Führer,
Kirchgast'e 64.

Lei hohem Lohn per sofort gesucht.
J . Hertz,

28355

Langgasse 20.

3 Zimmer.
Wphactflflffc 21- 2.- Vorderst.,

an kleinen Langgasic.
Möne 3-Zimmerivohnung m.
debör . neu bergericktet. v.
sofort oder ivätcr zu verm.
Monat 30 Ji : Näb. 6ixabcn=
ss' - bp ™ der Ochs. 2489

Rauentbalerttr . 5, Mtb .. 3 3tm.
u . Kucke,mit Zubeb. alCw-»ii vermieten.  2aw >-,

SchwalbacherNr. 41, Mtb , 3 Z -
Wokmung mi verm. 2913»

Stiststratzc 2V. schöne 3 3im-
mer-Wohnung mit Kucke tm
Parterre zu verm. Näheres
im Laden._ __ -—

Wohnung zu verm .̂ S Z. u K.u.
Zubeb. m. elektv Lickt gel zw.
Sonnenberg u.Ramback. 15 M.
v. d. elektr. Babn enti . Adost-
str. 2. Billa Gruntal . <90.1

mit konkurrenzlosen Einrichtungen (niedrige Tarif-
prämien, hohe Dividenden für die Versicherten, zahlreiche
EmpfehIungSvcrträgc) sucht für das Platzgeseyast rn
Wiesbaden rührige

Vertreter
hältnissen. Herren in geachteter Stellung mit guten Be¬
ziehungen zu den besseren Kreisen, die über genügend Zeit
zur wirksamen Bctätiguiig der Akqulsitwn vcrsugcn. wollen
bre Adresse unter 0F . ^ S704 „n die Annoneen-Expe-

dition von Rudolf Stoffe , Wiesbaden , emsende»̂ ^

Gaskronen
gleichzeitig elektrisch eingerichtet, billig zu verkaufen. 29160

^Caspar ^Füh ^ ĵ ^

La - enelnnchtung
Regale , Ladentische billig zu verkaufen. 29160

Caspar Führer, Kirchgasse 64.

Geldschrank
, . 29160

billig zu verkamen. _ .. .
Caspar Führer , kirchgasse 64.

Wiesbadener
Mischungto§

(Spezial -Kaffee)
Pfund Mk. 1.50.

A, H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15

Haferspre«
Hellmundstr. 31.

wagenweise
abzugeben.

_  _ 2503
Anständige Herren erhalten

mfiM.Mittagstisch
Emaillekockaekchirre.

in nur prima Waren, im Wies¬
badener Emaillierwerk 28622

M. Roin. Mebaergasie 3.
Tel . 2060.

I NB. Alte Tövse werden wie»
der neu emailliert._

2 Zimmer.
Metzgcraaffc 21 sreundl . Man-
^iardcnwohnung . 2 Ammer

und Kücke oder ie 1 Ammer
und Kücke zu verm. Monatl.
14 und 16 M.  Nab . bei Ochs,
Grabevitr . 20. ^ll0_

hellmundstr . 18. Hth. 2 Z, n Zub
v. Mon. 20 M. v. I .Zum . 29131

1 Zimmer.

Obemisendrr
mit oder ohne Kolonne wird von
leistungsf . Firma unter günstig.
Bedingungen z. Vertriebe eines
bischöll. empfohl. kathol, Werkes
mit Zweck und eines mit guten
Empsehl. versehenen cvangcl.
Werkes gesucht. Verlagsanstalt
Max Schwarz , Berlin,
MichaelkirckolaS 21. . F .144

! Tapezierergehilfe
EK . M «. ml9I?
Schlofferlchrling

gesucht Grabenstr . 14.

Deutsch.Boxer,Pracht-Eremvl
preiswert zu verkaufen. Näh.
Hochstättenstr. 18. 3. 2351

Echten Rehpinscher

Tüchtige I 5jährige Fuchs,Stute,

Tuchtiger Junge
zum Austragen gesucht. (7949

Bäckerei Petri , Herderitr . 8.

Chauffeurschule
Singen a . Kli.

Staatsauisicht . Prosp . trat

29034

niuHirLuisi
für Presse und Lehmberg können
sofort eintreten . 29132

Dampfziegelci in
Kahn -Wehen.

Weibliche.

Rieblstr. 9. 2 Z.-W"

Kl. Sckwalbackerrstahe 8. arone
^Mansarde mit Kücken. Keller

zu vermieten . - 'hL.

| Leere Zimmer. I
Gneisenaustr. Mansö.-Zim

mtb 6 M. z. v. iNltzschej. 28v44

Möbt. Zimmer. I
Adlerltr . 30. gut möbt. Zimmer.

m. sev. Eing. Parterre , sos. zu
vm. Näb. vart . rechts. 23i3

Adlerttr . 39. Schlafst.z.vm. 7963
Bleichstr. 17. 2. l-.Vorderb .. gut

möbl. Zimm. mit 1- 2 Betten
sof. zu verm._ 2oU4

Elconorenstranc 5 erhält ein
ordentl . Arbeiter billiges
«ogis._ 2400

Ellcnbogcngaffc 3, kl. möbL̂ l

bei hohem Lohn per sofort gesucht.
J . Hertz , Langgasse 20.

28355

z» vermieten.
Fcldstr . 1«. Hkb. 1. .r .. Mn

möbl. Zimmer a. liebsten an
ein ord. Mädcken z. vm.

Frirdrichstr . 53, 2. l.. m. 3 . nt.
P 2911a

Hellmundstr. 27, ÜL.
schöne Scklasstelle frei . 2506

Marktitr . 26. Vdh.. schönes, ge-
mütl . Zimmer , evtl, auch zwe,.
zu vermieten.  _ <93u

Oranicnltr . 35. Mtb 3. l.. möbl.
Zim. m. Kastee, Woche 3
z. vm. N. b. Eiscnburger . 24 it

Sckwalbacher Str .69. schön möbl.
Zimmer mit g. Pens ., vreisw.
Näb. v._ 28847

Webergasse 38 , 3
möbl. Zimmer.  _ 2499

Wellritzftr. 13. Fsp..Ef. m.Z.Z . v(9o2

Läden.
Sckwalbacherstr. 6 . . Ecke Mi-

chclsbcra. Laden (Eomvtolrl
v. sofort oder, sväter zu ver¬
mieten. Preis 800 Ji. Nab.

Arbeiterin
für Damenschneider« sof.gesucht.
Blückerptai ) o, 3.  lniks . 7966

Erste selbstständige#Taillenarbeitmn,
sowieZuarbeilerinnen

für Röcke und Taillen sofort
gesucht. - ^ 81

Mar >' B »j,
-Rikolasstraste5. 1. Stock.

Braves Mädchen tu die Lehre
^^^ Mademi :. Kirckgaff:  17

Nr llliriiiff. Dmc
suchtf. einige Tage d. Woche eine

Gesellschaftsdame
aus besten Kreisen zur Begleit¬
ung. Näheres unter Nr . 3860
bei D. Frenz . Ann.-Erveditron
Wilbelmstr . 8._ ft. -is
Leistungsfähige Fabrik und
(xrosshandlnng errichtet

an allen grösseren Orten

Verkaufsstellen
für Strumpfwaren, Strick¬
wolle, Trikotagen, Wäsche,

Schürzenu.s.w.
AlleinstehendeDamen od. junge
Eheleute, welche sieh selbständ.
etablieren wollen u. über etw.
eigen. Kapital verfügen, bietet
sich beste Gelegenheit z. sicher.
Existenz. Gefl. Off. unt. Chiffer
F . L . C. 860 an Rudolf
llosse , Frankfurt a . II.

H. 160

Weiblich » .

gesund u. zugfest, zu verk. (7950
Biebrich. Elisabetbenstrahe 24.
Für Fterdebesitzer 1
Wegen'Ausgabe des Geschäfts

einevollst.Stalleinrichtung billig
abzugeben. Daselbst .steht auch
ein Pferde -Modell als Reklame
zum Verkauf. Offerten unter
Io 412 a. d. Erv . d. Bl . 17889

Abbruchmatcrlai t »o-
Türen . Fenster. Bretter . Latten.
Sparren , Bekleidung usw. brlllg
zu verkaufen Gebr. Schatzler.
Philivvsberastr . 53, Tel . 361t

Ein Sportwagen , weih, mit
verstellbarer Lehne 6,II. zu verk-
Herderstrane 11. Vdb. 4. [29008

Neue und gebr. Federrollen
(Naturl . 15—90 3tr . ^ ragkr ..b. z. vk. Dotzbeimerstr. 87. ,239k

NoreFluramPsl ^^

Verschiedenes.

Arzttochter,
höhere Lehrerin . 24 I . alt , im
Haushalt angelernt , wünscht sich
darin zu vervollkommnen, rn f.
kath.Hause a. liebst, i. Wiesbaden
bei vollständ. Familtenanschlust
au p-ir. Gest. Fr .-Off. n . Kt. 432
an die Erved . d. Bl._ 2916-,

Deutsche Dame , .
lange i. Ausland gewest. r. .Vor¬
lesen geübt u. i. Hausb, .erfahr .,
stickt z. 1. Juni od. später Be¬
tätig . i. gut . Hause oder Sana¬
torium . Vorziial . Referenzen.
M. Earmcsin , z. 3t . noch m
Upsala. Schweden. Skolgatan .1.
Auskunft ert . auch E. Earmestn.
Potsdam . Birkenstr . 10. -Oi5G

verk.
_ _ _ _ 2371
Elem fast neue Damenkleider

sehr bill. Kl. Webcrg.9,1. 29032

Nork ilr avc_13,Jh_

bei Göttel. 2488

| Werkstätten etc . 1
Mauritiusitr . 12 Weinkeller zu

vermieten. Näheres ..RaL-
kcller"._ 249.,

Schwalbackerstr. 41, Werkst oder
Bureau zu verm._ 29130

Verpachtungen.
Verschiedene
wirtschaften

in guter Lage gleich od. später
zu vergeben. .

Näheres Brauerei - Bureau
Sittig . Biebrick a. Rb.. W,es-
badenerstr. 25. «94o

Steilen- 5finden .--

Monatsfrau gesucht für eine
Stunde morgens . 9—10 Uhr
Geisbergstr . 1, 2.  2393

Mädchen s. Küche und Haus
gesucht, das auch bügeln oerit.
Pagensteckerstr. i.  2 . Stock, am
Nerotal . 79-,6

Kräftiges Mädchen vorm. gef.Türnrnborststr. 44, 1. l. <96o
"Monatssrau von 8.39- 10 und
von 2- 3.30 Uhr gesucht Goben-
straffe 10, >-_29164

Stellenjuchen.

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbest. v. Kleid, u. Wäsche. (603
E.S . Gneisenaustr . 19. 2. r.

Tücht. Schneiderin empf. sich,
übern , auch Abänderungen to
Geschäfte Adlerstr . 18. 3. 2-,00

Eine ärztlich gevr. Maffeuke
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neuaalfe 4, Htb. 3. 457

Eine Frau l. morg . 9—11
Monätsstelle ob. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerstr. 75. Mtb . 1.  452

Tücht. Mädchen sucht Kunden
für ganze Tage z. Waschen i39o
S . Schmidt, Borkitr . 6, Hrb. -1. t.

Schneiderin (. Arb . Suez . .
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstraße 7, vt.  4029

Kchöii! Wig! « !
Kleine Reste „ .. .. 1 —
Reste zu einem groben Anzug

vr . Mtr . Mk. 2.50 u. 3.—
Flicklappcn per Stück 10 Pf.

Schivlillmcher Ztr. 44.
Alleeseite. 29100

Tapeten,
kauft man nirgends billiger als
Rheinstr. 66. f£ '
fl. Scha rhag.-v,iir

Motorräder . IRingfteie Tapeten
' emps. zu den billigsten Preisen

Jean Friedrich . Göbenstr . 26
_ ZöbtrJ

Kghiieiißliiigen
liefert billigst 28653

Schürg,
Aarstraste 27. Aarttratze 27.
Ecktek) si6e !ckäkcken

drall ., reinliche und
genügsame Tiere , d.
liebste Spielzeug für

__ % Kinder : liefern selbst
a. schlechter Weide ö. schmack¬
haftesten Brat , (rote Reh), vers.
2 Stück zu 18 Mk. und 4 Stuck
zu 34 Mk. unter Garantie lebend.
Ankunft. Aug. Rivke. Soltau.
Lüneburger Heide. (Bahnstation
ist anzugeben.l_ H- 152

Garienkies . gesiebt, gelbweib.
bis 10 Millimeter Körnung,
ferner gröberen Kies u. Kies-
schrotteln. sowie Maurer - und
Vcrputzsand bis 25 Millim . ge¬
siebt, ab Werk und frei Ver-
wenduugsstelle , emvstehlt, ,
G. D. Linnenkohl . Dampfziegel-
werk und Siebwerk Dotzheim,

oberhalb dem Bahnhof . 7962

Verpackungen
von Einzel -Sendungen

Porzellan , Glas, Hausrat,
Bilder , Spiegel , Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
, Klaviere , Instrumente,
Fahrräder , leb . Tiere etc.

Abholung Versen¬
dung Versicherung.

Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde . :

Bureau:
Nikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr. 12 u. 2376.
Langg. 48 (Reisebureau).

Telephon Nr. 242.

Näbcrin empfiehlt lick i. allen
vorkommenden Arbeiten
265 Nerostrobe 9. 2.

Männliche.
Grosses leistungsfähiges

Tecbn.Spezial -UnterneUmen
sucht für Wiesbaden und
Umgebung (H. l y7

seriösen Vertreter
gegen hohe, sofort bei Ver¬
mittlung des Auftrags zahl¬
bare Provision . Offerten mit
ausfübrl . Angaben über bis-
herige Tätigkeit unter F . W.
A. 810 d. Esp. d. Bl. erb.

Männliche.
Sausburicke sucht AusVMe

übern , a.Gartenarb . Will,. Ohl»
Konnenbera . Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be-
schäftig.. ev. Bertrauensst .. da
Kaution in ieder Höbe. Off. u.
P . R . 5. Postamt 1. 1o13

Jg . Mann , milttärfr .. l. St.
a. Hausbien ., a. liebst. i. G-sch.
Zu erfr . Dirsckar. 4 v. r. 817

Bitte ! Wer gibtncrvein .Mami

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor . Reise o. irgendw.
Verlrauensvost . Kautiousstili.
sf. Postlagerkarte 65.  1512

Junge tücht. Frau s. Ntonats-
stclle od. Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Vöh. D. r.
Fräulein ges. Alt . s. Besch.,

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. ioi.
eintr . Off. u. R. H. bauvtpostst

_ 4757
Anständige junge Frau stickt

MonatSst. f. morg. Näb. Feld-
strabe 25. Vdb. 1. St . 355-,

Im Putzen. Waschen o. Nähen
f. halbe Tage empf. sich in u. autz.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. 4304

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. *535

Büglerin sucht noch Privat-
kunben außer dem Hause. Dotz»
beimerstr. 122. Vdb. 1 1137

Fleih . sol. Mann s- Stelle a.
Ausläufer ob. sonst- Beschäftig.
Rbeingauerftr . 4, Htb. 4 D. r.

Junge Frau stickt Beschäfti¬
gung im Waschen 2386

Feldstr . 16, Htb. 1. r.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Wliid-Schloß gll!
ca. 500 Morgen nur Wald und
Park , eigene Zagd . mit schlob-
artigeu Wohnhans , Hcrrschafts-
stallungeii, Gewächshäuser , evtl,
auch mit kleinem Oekonomic
hof, iu herrlichster Lage in
nächster Nähe einer Stadt , von
Wiesbaden sehr leicht erreich¬
bar . ist scbr billig zu kaufen.
L. Göbcl. Gütcr -Ageutur . Frank¬
furt a.M.. Lützowstr.23, Tel .4949.H. 161

Grö«. Partie gebr. Motorräder
in gut. Zustande abzugeben. N.
S . U. Motorräder neues Modell
mit Hinterrahmen - Federung.
Internat . Motorrad - Centrale
Bareis u. Senstchcl. Frankfurt
a. M.. Stiststratze 23. 128

Gebr. Fahrräder biil. z. verk..
sowie gebr.Motorräder n s. u u.

! 2Zylind .neue Modelle Yorkftr.11
j Laden. _2o0l

Gelegenbeitskauf. Herrenrad.
wie neu. mit Freit , f. 80 .« zu
ve rt «vlramitr . li . 1. 9384

Gut erb. Herrenrad mit Frei!
f. 25 M., sow. Nähmasch. zu verk.
Rbeingauerstr . 3, Klaust. 23,0

Berk. D.- u. H.-Rad (Freil .)
Billig. Rbeinstr. 49._ 7936

Vollbadewannen 15 M., Gas¬
kocher Gaslamp ..Glübkörv. usw.
enorm bist. Hch.Krause. Wellritz-
strane 10. _ZM

Zu verlauf . 2 vbotosr. Appa¬
rate 13X18 u. 18X24 Oramen-
stralle 6, Laden._ 2496

Krankeiisahrst.. gr . Kinder-
badewanne u. Voaelhecke bill.
z. verk. Weiland, LuisenstrX28.

Wagen. Selbstfabr .. Geschirr,
Kinderbett bill. z verk Park-
stratze 59. Emg. Bingert,trabe.

_ 79oo
.'itucitclUnt. Bett. Küchenschrk.

bill . z. verk. N. bei W. Miiller.
! Ab lerstrabe 28, 2. r ._ 7947

Ca.40St . guterb. Stühle .Wien.
Rohr u. Holz, billig zu verkauf.
Friedrickstr . 18, v. l,_ 29144

Gut erb.Möbel. Bett ..Schränk.
Scklafz.-,Wohn.-, u. Küchen-Eln-
ricktung. Secgr .-. Wolle-, Cavok-
und Rohbaar Matratzen. 8 Est.
Pers . Bellst, a 4.50 f, neu u. v. m.
Rauenibaleritr . 6. p._ «a( 9

I Bett 15. Deckbett7. Kanavcc
5. 5 Polstcritüblc 4 ./(, Klcider-
schrank z. verk. Eltvillcrstr . 4.
vart . !. 2498

Holz- u. Eisenvettst.. Svrungr .,
Robbaare . gr. Part . Kokosm. u.
Läufer . Aanarium .3 Tezimalw ..
Pfuhlv .. Gui,kess..Fenst. u.Laden.
Solz. Svalicrwände sehr btllig.
Doblieimerstrabe 17, Gib. <961

Weg. Umzug. 1Bett, 1- u.2-tür.
Klciderschr.,Küchcnschr.. Kom. u.
Deckbett billig zu verk. Iahn-
strabc 44. Stb . v._ 2502

ä

/Fertige Oelfarben,®
Leinöl, Terpentinöl, ^ ‘

Fussbodenöl, Parquet- VII und Linoleumwachs, A
(Stahlspähne, StahlbUrsten,® t
' Lelmpulver und a
t 0s  Tapezierstärke j,

tSDt"1Si**tel*SIBMi
4 ® vorteilhaftesten bei

& e>

August Rörig L Cie.,
Farben-, Lack- u. Kitt-Fabrik

mit Elektromotorbetieb
Wiesbaden.

Telepbonruf 2500 und 3350.
Farben-Verkanf

Marktstr . 6 , am Markt,
neben dem 28643

Königl . Polizeipräsidium.

m m '<X9txxl Gutschein.Aussch«eit>eu!
ar

/

__
Ziehhimd

z. kauf, ges. Adlerltr . 40. 2397
Gut erhalt . Kabinenkosfcr zu

kaufen gesucht. Off. u. Kr. 430
a. d. Erv . d. BI._249u

sammsm
Erftkt. Klavier -Unterricht ert.

früh .Lehrerin an hies.Konservat.
Friedrickstr. 18, p. l._ 29144

Sofovernsängcr erteilt bill.
Gesangsunterricht. Offert, unt.
Ks. 431 an die Exv. d. Bl . 7960

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einsdircibcgcbühr von 13 Pfeimig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle MauritluSstraßc 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahmc-
stcllen iu bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Große von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: ,,z» vermieten " - .,Mictgesuche" - „zaver¬
kaufen " - „Kanfgesuche " - „Stellen finden" - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcfnhrten Rubriken verwendet werden.
®ggg- Für Geschäfts - und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

^Bitle recht deutlich schreiben.).

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.



ftt.  Üt _ Mouta«

ÜmihresKintleswillen
Roman von Alfred Gassen.

<3.  Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
HI.

Der November , der in Deutschland Nebel
und mit Schnee untermischten , bitterkalten
Regen brachte , sand Krau Melanie , die seit
tütktm  die Frau des Ledersabr,kanten
Rohnsdorf war . in der Nachbarschast von
Pallanza . der wundervoll am. Weit -Ufer des
Saao Maggiore gelegenen italienischen Stadt.
Sie wohnte in einer hübschen, kleinen Pen-
fton, wo sich die zarte Hilde zwischen bluhen-
L n Orangen - und Zitronenbäumen ergehen
und nach mehr Rosen greifen konnte , als t| re
kleintn Hände zu fassen vermochten . Der
blasse, füge Mund war stets halb geöffnet,
alk könne er sich nicht satt atmen an der mil-

^ "zlncĥ 'ihre Mutter öffnete ihre Seele den
Wundern des Südens , und es kamen Stun¬
den. in denen das geheime Leid in ihr „ ch in
einer Weise sänstigtc . als könne cs nie mehr
einen ernsten Stachel haben . Weit , weit war
fie allem entrückt , was sie bis zur Verzweis-
luna gemartert hatte , das drohende Gewenit
der Sorge war gebannt , sie ging umher wie
in einem Paradies , und an ihrer Seite sah
sie das geliebte Kind , dem eine gnadenvoll
köstliche Sonne den rosigen Schein der kom¬
menden Gesundheit auf die Wangen hauchte.

Freilich , an das Ende des Winters durfte
sie nicht denken . Da kam die Heimkehr , und
fie war dann nicht lediglich mehr Mutter ¬
ste mutzte in den Kreis ihrer Gattinpslichten

Ê Herr ^Rohnsdorf machte dann seine Rechte

^FnzwUchen ' sandte er allwöchentlich einen
Rries . der stets freundschaftlich ruhig begann,
bäld aber zwischen den Zeilen das Begehren
deS Mannes aufflackern Uetẑ nach^  dem

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 8. Mai. Im Anschluß an die be¬
ruhigtere Haltung der Auslandsbörse war die
Stimmung wieder anfangs ziemlich fest bei vor¬
wiegend kleinen Besterungen . Es »ei- te
aber bald, dah Kuftusi nur in geringem Matze
vorhanden war . und der Verkehr gewann das
Gepräge der Lustlosigkeit. Auf dem Montan¬
markte stellte sich auch etwas Angebot ein , wozu
eist ungünstiger Bericht über die Lage des eng¬
lischen Eisenmarktes den Anlaß gegeben haben
dürste. Unter Rückwirkung hiervon gaben nickt
nur einzelne Hüttenwerte wie Phönix und Rom-
bacher na» , sondern au» m anderen Werte
traten « bfchwächungenein. insbesondere konnte»
Kanada-Aktien, die im Anschlutz an Rewvork
mit einer Kursbesserung von VA  vCt . eingesetzt
hatten , diese Steigerung nicht voll behaupten.
Stuf keinem Gebiete kam es zu lebhafterer Ge¬
schäftstätigkeit bei vorwiegender Neigung zur
Realisierung . Die Spekulation beobachtete
fttrng » Zurückhaltung . Gute Haltung zeigten von
Sbezialwerten Grobe Berliner Straßenbahn auf
angeblich erfolgte Einigung zwischen dem
Magistrat Berlins und der Bahn . Dvnamit-
aktien gewannen zirka 1 vCt. Schifsahrtsaktien

. . . . — Haltung . In oster

8. Mai

schönen Weibe , das seine Frau geworden war
und sofort nach der Hochzeit zwischen sich und
ihn weite Fernen gelegt batte . MrtMsam.
menaebissenen Zahnen las Frau Melanie
diese Stellen der Briefe und rettete sich dann
wie nach Hilfe suchend in die beigeschlossenen
Blätter , die mit der schülerhaften Schrift des
kleinen Wolfgana bedeckt waren - Der Junge
hatte der „lieben , neuen Mama oUerlei zu
erzählen , was im Haus und rn der Schule
vorging . In der Hauptsache waren seine
Worte stets an das Schwesterchen gerichtet
sür das füge Kind hatte er vom ersten Augen¬
blick an eine schwärmerische Zuneigung ge-
fatzt, die durch die Trennung noch erhöht zu
werden schien. Er erwähnte in jedem Brief,
wie er sich aus die Zeit sreue , da er „für
immer " mit der lieben kleinen Hilde zusam¬
men sein dürfe , und wie schön es dann wer¬
den solle!

Diese Zeilen von Waler und Sohn waren
der einzige Gruß , der aus der Heimat zu der
einsamen Frau kam. Von ihm . dem „ ch nach
dem Tode ihres ersten Gatten ihr erwachtes
heißes Herz zugewandt , von Rudolf Po-
ritsch hörte sie nichts , gar nichts . Ehe sie
die Frau des Lederfabrikanten geworden,
hatte er allerdings noch einige sturnmche
Versuche gemacht, sie umzustimmen . Allein
sic hatte seine Briefe zuruckgcsandt . hatte
ihm den Eintritt in ihre Wohnung ,n stum¬
mer Unerschütterlichkeit verwehrt . Und nun
war der Mann , an dessen Seite sie die glück¬
lichste Frau hatte werden wollen , wie ver¬
sunken für sic, cs war . als sei er me in sei¬
ner kecken Schönheit durch ihr stilles Leben
geschritten.

Ach nein , so war es nicht. Ost und oft
hatte sie mit seinem herangaukelnden Bild,
mit seinen glühenden Liebesworten . die sie
nicht aus ihrem Gedächtnis bannen konnte,
schmerzlich heftige Kampfe zu bestehen - Aber
sie wollte Siegerin bleiben . Die Selbst¬
achtung sollte ihr nicht verloren gehen . Sie
wollte ihrem Kind stets frei und offen in ^die

WtcSvavener « enerat «A » zeiger  _
Augen sehen können , mochte auch ihr Her¬
zensglück sür alle Zeitin Trümmern liegen.

Sic mutzte Tief) eben tit ent neues , ent¬
sagungsvolles Pflichtenleben hineinzuftnden
wissen, das freilich noch schwerer auf ihrer
ganzen Seele lasten wurde , als die Ehe mit
hptrt ernftett ©öttcit # 5citt öoef) itnittct ttocl)
eine gewinnende Jugendlichkeit zu eigen ge¬
wesen war , während — ,

Still , still ! Es blieb ihr ja noch Zeit , ihre
Seele zu stärken und zu stählen . Sie mußt ':
sich nur jeden Tag an die bevorstehende Auf¬
gabe erinnern und dafür vorberciten.

Mit den übrigen Bewohnern der Pen¬
sion verkehrte sie wenig , es waren Allftigs-
menschen, die ihr kein Interesse etnslotzten.
Dageqcn beobachtete sie von ihrem ^ gvien-
ulctfc aus nicht selten mit warmer Teilnahme
einen jungen Russen , der in der Nachbarvilla
wohnte . Er sah vielleicht iunger aus , als er
war , es konnte immerhin möglich sein,
datz schon allerhand Lebenssiürmc über ihn
hingebrausi waren , aber sein fast noch kna¬
benhaft weiches, melancholisches Gesicht tat
es der jungen Frau an . Sie freute sich herz¬
lich. wenn sie einmal einen Anflug von
Farbe aus seinen bleichen Zügen sah, oder
wenn sie bemerkte , daß sein fast stets müder
Gang etwas elastischer war . wenn er nach
dem See hinschritt , um sich zu den borro-
meischen Inseln hinüberfahren zu lassen.

Fm übrigen war der Tag kaum lang ge¬
nug für Frau Melanie , um sich an den ge¬
sundheitlichen Fortschritten . ' brcs -rochier-
cbens au erfreuen , das allwöchentlich an Ge-
wicht zunahm und säst gar nicht mehr
hustete . . . re.

Leider aber wurde die kleine Hilde Ende
Avril von einem heftigen , gewitterartigen
Regen überfallen , dem sie längere Zeit schutz¬
los ausgesetzt blieb . Die Folge davon war
eine starke, von Fieber begleitete Erkaltung,
die alles Erreichte zunichte machte. Das
Kind sah wieder verfallen und.  elend aus,
und der böse Husten stellte tick in alter Hef¬
tigkeit ein.

Sette V
Die arme Mufter war vor Schmerz auSer

sich zumal sie sich den Borwurf machen
mutzte^ hr Kind , wenn auch nur für wenige
Minuten , außer acht gelassen zu haben so
daß cs den sicheren Garten verlosten und sich
auf unbekannten Wegen verirren konnte.

Der Arzt wollte nichts davon misten , daß
seine kleine Patientin jetzt in die rauchge¬
schwängerte Lust einer Fabrikstadt zurück-
kehre . Einem solchen Umschwung das
schwächliche Kind in seiner letzigeu Berfa,-
sunq gar nicht gewachsen, behauptete er . Er
verlangte , daß Frau Melanie mit Hilde -
da Italien in der heißen Jahreszeit nicht»
für die Kleine sei - entweder nach einem
günstig gelegeneren Ort in der « chwerz oder
im Schwarzwald gehen sollte.

Nun war zwischen Frau Melanie und
ihrem Gatten fest vereinbart worden , datz die
Heimkehr Mitte Mai stattfinden ,olle-
jetzt sollte sie abermals etn großes Opfer von
ihm verlangen : Würde er nicht annchmen.
datz sie nur Ausflüchte suche, um die Ber¬
einigung mit ihm von neuem hinauszu-

^ Aber sie mutzte es darauf ankommen las¬
sen. Sie setzte sich sofort hin und schrieb an
ihren Gatten , und Schmerz und Angst dik¬
tierten ihr so beschwörende Worte in die Fe¬
der , datz sie beim Durchlcsen des Briefes es
für unmöglich hielt , es könne ein 3?etu als
Antwort erfolgen.

Dennoch war sic an dem Tage , an dem
sie die Antwort ihres Gatten erwarten
durfte , in fieberhafter Ungeduld l^ on gann
früh  am Morgen aus den Fußen . Rastlos
durchschritt sie den Garten und spähte « ach
dem Postboten aus . Endlich , endlich sah ste
ihn am Ende der Sirahc auftauchen , aber
noch drei - oder viermal verschwand er ihren
Blicken wieder . Jetzt trat er in das benach¬
barte Grundstück ein.

Da kam ihm gerade durch den Garten der
junge Rüste enigegen . der . ohne cs zu wis¬
sen , die warme Teilnahme Ivan Melanies
besaß . Er sab beute wieder recht schlecht aus.

änderten Kursen sehr beschränkt. Täal . Geld
z '/.  pCt . Die Börse icklon schwach. Die neuer¬
liche Ermattung der SchiftahrtSaktien ver¬
stimmte. Jndustriewerte des Kastamarktes nicht
einheitlich.

Privat -Diskont 2A. . ™
Berlin . 5. Mai . 2.20 S Nachbars«

ultimo : Kreditaktien 20B.54, öan &cieflcieüirfiatt
166.1/n. Commerzbank 116.K . Darmstadter Bank
127.A.  Deutsche Bank 263% , Diskonto -Komm.

JsRcutf 157.—. 9tationaibcnuK äSSStiSfö*. 3»S'
Sandelsb . 225% Russische Bank f. ausw.
Handel 165.% . Wiener Bankv. — . Lüveck-
Büchener Hock- und Untergrundbahn
m .A.  Schantungbabn 135^-. Staatsbahn
160.% . Lombarden 18.% . Anatolier (60^ ,)
122—. Baltimore 104.% . Kanada 233./S.
Orientbabn 153.—. Meridional 129.% .

Frankfurt a. M.. 6. Mai . Kurse von VA
bis 2 Ubr . Kreditaktien 203%. Disconto-
Comm. 188%. Dresdner Bank "157.—.

Staatsbahn 160%. Lombarden 18%. Bal¬
timore u. Ohio 104% .

Die Börsen des Auslandes.
Wien. 6. Mai . 11 Uhr - Min . Krebitakticn

649— Staatsbahn 769.—. Lombarden 111.25.
Marknoten 117.35. Pavierrente 96.50. Ungar.
Kronenrente 91.20. Alpine 817.—. Holsver-
kohlungs-Jndustrie - . Skoda —.—. SeitSK » “ » « “» KTÜmi » . iS jmitr . ~ ■ ■ x—Berliner Börse , S. Mai 1911.

Mailand . 6. Mai , 10 Ubr 50 Min . 3^ vroz.
«Rente 104.17. Mittelmeer 420.—. Meridional
670.—. Banca d'Jtalia 1467. ^ anca Com-
merciale 869.—. Wechsel auf Paris 100.42—.
Wechsel auf Berlin 124.25.

Paris . 6. Mai . 12 Ubr 35 Min . 3vroz.
Rente 95.87. Italiener —.—. 4»m . Rusi.
fon Anl. Ser . I u. II 95.70. 5vroz. do. oon
1906 104.15. 4%vroz. do. 1906 102.10. Spanier
äutz 97.10. Türken (utrifis .) 9S. 60. Turken-
Lose —.—. Banane ottomane 715.—. Rio ^ nw
1698 Chartcred 45.—. Debeers 480.— Eosi°
rand 120.- . Goldftelds 136.- . Randmines

^Paris . 6. Mai . sW. B .) Börsen -Berickt.
Da man eine günstige Ausfassung der marokka¬
nische» Frage gewonnen hat . herrichte an der
Fondsbörse zu Beginn eine allgemeine freund¬
lichere Stimmung , besonders kam dres rn der
Haltung der Staatsanleihen sum Ausdruck:
namentlich waren französische Rente sehr fest.
Für russische Jndustriewerte machte sich günstige
Meinung geltend. Die Geschäftstätigkeit
sch rum vite im Verlaufe des Verkehrs außer¬
ordentlich zusammen. Die Kurse konnten sich
gleichwohl im allgemeinen behaupten . Das Ge
schüft in Fonds gestaltete sich iedoch unregcl
mäßig Französische Rente neigten schließlich
zur Schwäche. Völlige Vernachlässigung zeigten
Banken-Aktien. Debers fest, Goldminen
wenig belebt.
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Bank-Aktien_
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Wahrscheinlich hatte er keine gute Nachricht
gehabt, und wollte nun durch einen Spa¬
ziergang in der köstlich frischen Morgenluft
die müde Brust erquicken.

Der Postbote rief den ihm wohlbekann¬
ten Kranken an und übergab ihm nebst
einigen Zeitungen einen Brief , über dessen
Empfang der junge Russe zu quittieren hatte.
Dieser händigte dem Ueberbringcr des Brie¬
fs ein Trinkgeld ein. Während er langsam
de: ' Ausgang züfchritt, öffnete er das Ku¬
vert : nd zog ein Päckchen Geldscheine hervor,
die er nach einem prüfenden Blick wieder in
die Papierhülle zurückschob, um diese dann
lässig in die Brusttasche seines Hebe' Iehers
zu versenken. Darauf lieh er das Garten¬
tor hinter sich zufallen und schritt die Straße
hinab.

Da der Postbote, der sich zu weiteren
Briefbestellungen in die Villa begeben, fürs
erste Frau Melanies ' Blicken entschwunden
war , hatte sie in ihrer fieberhaft erregten
Stimmung jede Bewegung des jungen Rus¬
sen beobachtet. Ihren scharfen Blicken war
es nicht entgangen , daß er Geldscheine aus
seinem Brief hervorgezogen hatte — und
ein neidvoller Seufzer war auf ihre Lippen
getreten.

Ob der Brief , dem sie entgcgcnharrte,
auch einen Schatz barg '? Einen Schatz, der
es ihr ermöglichte, ihr geliebtes Kind, das
durch die Unachtsamkeit so schwer zu Scha¬
den gekommen war , abermals an eine
Stätte der Genesung zu führen ? O, möchte
es so sein! Unwillkürlich faltete sic die
Hände.

Ein paar Minuten später wurde ihr wirk¬
lich ein Brief ihres Gatten übergeben- Aber
es war kein Wertbrief . Sie fühlte, wie es
ihr unwillkürlich kalt zum Herzen hinan¬
kroch. Abê zugleich schalt sie sich töricht.
Konnte der Brief , den sie in den zitternden
Fingern hin irnd her drehte, nicht die An¬
kündigung erhallen , daß das erbetene Geld
unterwegs sei oder später eintreffen werde?

Endlich riß sie den Briefumschlag auf. Aber

mitten im Garten wollte sic doch nicht stehen
bleiben. Sie schritt zu einer Baumgruppe
und setzte sich in einen der dort aufgestellten
Korbstühle. Dann begann sie die ziemlich
umfangreiche Lektüre.

„Mein liebes Weib! Deine letzte Nachricht,
daß Klein-Hilde neuerdings erkrankt sei und
der größten Schonung bedarf, ist ja recht un¬
erfreulich, aber ich meine doch, es dürfte keine
Gefahr für sic bedeuten, wenn sie die kom¬
mende warme Jahreszeit in der Heimat zu¬
bringt . Für den Winter läßt sich ja betreffs
eines neuen Aufenthaltes im Süden wieder
Rat schaffen. Fürs erste muß ich jedoch dar¬
auf bestehen, daß Ihr Mitte Mai zurückkehrt.
Du darfst nicht etwa denken, daß verliebter
Eigensinn aus mir spricht, der in eine län¬
gere Trennung von der vergötterten Frau,
die bis jetzt nur dem Namen nach die seine
ist, nicht willigen zu können glaubt . Nein,
mich zwingen ernstere Gründe . Dir Deine
Bitte abzuschlagen. Ich halte cs für meine
Pflicht, ganz aufrichtig zu Dir zu scim und
muß zu diesem Bchufe etwas weiter ans¬
holen.

Sieh , als ich Dich damals bat, meine Frau
zu werden, war meine Geschäftslage nicht die
allerbeste, und ich habe auch eine Zeitlang
gezögert, dein Los mit dem meinigen zu ver¬
knüpfen. Aber ich sägte Dir ja schon, jene
Liebe sei über mich gekommen wie ein Wir¬
belsturm und einem solchen Sturm gegenüber
ist schließlich jeder ernsthafte Widerstand aus¬
geschlossen. Auch war ich der Ileberzcugung,
Du würdest mit Deiner Schönheit und Ju¬
gend Glück in mein Haus bringen . Ich habe
jedoch den ganzen Winter hindurch tüchtig
kämpfen müssen, um mich in Ehren behaupten
zu können. Tie Gelder , die ich Dir sandte,
vermochte ich nur mit aller Mühe zu beschaf¬
fen. Und fernere Opfex in dieser Hinsicht
kann ich augenblicklichwirklich nicht bringen.

Ich denke aber auch, daß sie unnötig sein
werden. Hildes Zustand wird sich in der Hei¬
mat gewiß nicht verschlimmern, der Sommer

ist auch bei uns warm und schön, und du
weißt ja , wir haben einen großen sonnigen
Garten hinter dem Hause, darin wird sich un¬
ser krankes, kleines Mädchen ganz wohl füh¬
len : wir alle wollen den Liebling nach Kräf¬
ten hegen und pflegen. Wolfgang freut sich
ganz unbeschreiblich auf die Zurückkunft des
Schwesterchens, und es ist noch ein zweiter
Mensch im Haus , der nicht minder glücklich
sein wird , Hildes schöne Mama wiederzu-
sehcn. Also ihr kommt — bald, recht bald?
Ich rechne zuversichtlich darauf , denn Du
wirst meinen Gründen eine gerechte Würdi¬
gung gewiß nicht versagen und trotz des ver¬
neinenden Bescheides, den ich Dir geben
mußte, keinen Augenblick zweifeln an der
großen, heißen Liebe Deines Gatten

Werner Rohnsdorf ."
Tie Ablehnung ihrer Bitte traf Frau Me¬

lanie wie ein Schlag, der für einen Augen¬
blick ihre Lebensgeister völlig lähmte. Die
Hand mit dem Briesblatt war ihr schlaff hcr-
abgesunken — so saß sie unbeweglich und
starrte wie betäubt vor sich hin.

Dann aber zuckte sie jäh empor. In flie¬
gender Hast las sic den Brief noch einmal,
und nun stieg ihr langsam eine dunkle Röte
in das Antlitz, und ein harter Zug legte sich
um ihren Mund . Hätte Herr Rohnsdorf jetzt
vor ihr gestanden, sie würde ihm bittere , an¬
klagende Worte gesagt haben.

Daß sie sich eine gewisse Schuld beizn-
messen hatte an der abermaligen Erkrankung
ihres kleinen Mädchens, war ihr für den
Augenblick ganz aus dem Sinn geschwunden.
Auch ein weicher und guter Mensch kann un¬
gerecht sein, wenn er sich in einer großen, zit¬
ternden Erwartung getäuscht sieht. So
glaubte sich Frau Melanie förmlich berechtigt
zu wirklichen Borwürfen und Anschuldigun¬
gen, die ihr Gatte verdiene.

(Fortsetzung folgt.).

Auflösung zu Nr. 101.
/ 1' Kartenverteilung : -TaT

V. b c dB, aK, D, 8 ; bA ; cA; dA, K.
M. alO, 9, 7 ; clO, K, D, 9, 8, 7 ; dD.
H. aB; aA; bK ; D, 9, 8, 7 ; d9, 8, 7.

Skat: blO, diO.
Spiel:

1. V. bB, a9, aB, (4—) 2. H. bD, bA, alO(- 24)
3. M. clO, aA, cA (—32).

Damit haben die Gegner 60. bl mußte clO
vorsetzen, denn wenn H das blanke Aß gehabt hätte,
würde er es angezogen haben.

Richtige Lösung schickten ein: Hans Kramer-
Wiesbaden: Josef Gießler-Wiesbaden: Anton
Klein-Wiesbaden: Emil Bauer-Wiesbaden: Hugo
Hagner- Wiesbaden: Ernst Fröhlich- Biebrich:
Rolf Quinkert-Schierstein: Heinz Ortner-Rüöes-
heim: Otto Meier-Grenzhaufen.

Skataufgabe.
V, der Vorhandspieler, verliert Großspiel auf

folgende Karte, da er im günstigsten Fälle nur auf
55 kommt.

a bB, aA, K, 9, bA, K, 9, cA, dA.

M hatte sogleich gepaßt, H bot Null, wagte
aber keinen aufgedcckten, da er in einer Farbe 7,
v , 10 hatte. Im Skat lagen a7, bS.

334 . König!. Vre»ch. Klassenlottcrie.
5. Klasse. 1. Ziehungstag . 6. Mai 1911. Vormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
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73 89 (500) 606 (3000 ) 48 (500) 805 9 2023 136 379 408 42
87 (500) 542 613 (1000) 87 841 (500 ) 949 93156 736 (600)
94103 09 28 29 259 347 60 530 31 9 5 260 386 411 500
96 007 ( 500) 171 241 351 65 440 507 652 898 900 9 7145 (1000)
224 52 (1000) 609 85 918 98041107 206 48 394 534 85 705 (1000)
40 860 908 45 9 9063 151 310 778 86 99 894 942

100256 418 66 89 606 90 678 762 814 44 101004 554 98
688 (3000) 843 71 908 (1000) 10 2084 336 44 650 788 806
826 903 103012 157 279 85 630 697 730 104067 81 247 372
456 683 693 883 105132 215 43 660 89 90 (3000 ) 839 108 056
70 143 581 (500) 619 66 801 962 10 7 093 310 629 698 701
996 97 103006 (500) 156 267 360 88 683 682 773 92 821 933
(600 ) 58 109043 150 (1000) 76 310 34 401 607 671 720 814
25 (500) 51 946

110044 87 114 21 27 458 89 602 67 770 817 (500) 32 73
901 111147 81 218 91 311 337 68 408 (500) 610 (1000) 614
112166 228 43 510 68 694 703 75 964 113039 206 47 681 725
894 987 114044 658 820 929 71 115108 (1000) 218 83 333
616 771 845 939 116057 180 94 227 .305 433 72 619 75 696
822 946 117122 83 413 604 74 689 (1000) 118025 309 33 461
89 668 804 809 119060 293 (3000) 645 69 (600) 76 (1000) 685
(500 ) 793 865 96

120026 60 203 99 684 (1000) 738 95 851 61 121065 143
600 632 84 789 859 12 2216 306 88 631 723 895 12 3301 16
36 430 (3000 ) 533 60 124113 78 92 209 425 31 (1000) 629
623 816 12 5 015 177 281 325 402 541 62 600 31 714 38 841
902 41 126137 495 641 779 92 956 79 1 27126 92 249 396
608 47 ( 1000) 709 832 1 28146 372 568 733 56 57 854 949 66
129103 23 33 (500) 91 270 (500) 328 64 416 665 (1000) 625
758 82 .860 919

130006 11 77 98 151 315 421 511 14 92 710 47 987 (500)
89 131026 76 409 74 670 708 10 39 132101 46 229 (1000
408 559 841 133002 6 13 53 208 326 (1000) 67 673 780 816
99 1 34000 52 84 159 (3000 ) 211 313 499 633 600 14 52 946
59 76 135127 256 59 76 (600 ) 392 829 90 933 1 36132 202
40 68 316 434 557 609 40 803 946 82 (500) 13 7097 250 668
778 881 13 8014 (1000) 95 129 (500 ) 244 (500) 373 443 677
633 871 965 96 13 9335 459 672 74 757 904

140001 16 0 314 (1000) 441 71 87 609 65 881 940 82 96
141112 76 299 (500) 352 594 (600) 734 809 13 72 (1000) 90
142057 154 208 378 806 923 56 74 143241 65 68 408 18 639
766 934 86 (500) 144249 353 639 643 825 (500) 998 145030
163 (500) 328 (5000 ) 92 464 63 673 703 61 862 926 14 6021
82 (1000 ) 117 248 339 (3000 ) 635 (500) 635 862 77 14 7 059
251 (600) 307 15 79 513 (500) 17 34 914 69 148000 25 137
658 971 149322 471 531 603 60

15 0066 394 436 66 74 (600 ) 822 943 (500) 151044 59 184
253 317 648 961 15 2068 (3000 ) 211 99 425 699 929 61 86 97
153165 (3000 ) 368 607 62 77 1 54181 298 440 (500) 650 809
35 65 973 1 5 5015 27 108 11 75 88 201 324 99 510 13 845 46
15 6358 77 694 680 778 956 1 57190 241 603 (1000) 49 94 842
45 (1000) 924 78 93 15 8035 49 67 142 249 365 79 603 72 612
30 (3000) 88 736 64 (5p0) 15 9054 111 287 347 67 437 523 47
644 946

16 0019 106 44 (500) 373 419 25 91 97 685 664 92 701 6
62 .839 918 30 38 161161 63 305 (500) 42 513 697 784 85t
16 2061 222 39 45 58 403 (1000 ) 15 96 527 50 726 985 163242
395 463 519 48 97 651 758 828 164009 33 172 303 79 511 71S
33 967 16 5308 64 453 530 915 1 6 6 039 43 147 49 (500) 236
336 (500) 460 869 959 88 1 6 7038 49 71 (1000 ) 72 117 312 53
418 748 834 16 8351 (500 ) 96 520 47 613 26 751 850 86
169121 242 43 354 (500) 508 32 67 600 20 761 61 809 33 845939 79

170071 78 129 75 254 365 455 76 (500) 680 (500) 844 r3000'
914 33 1 71070 157 251 76 417 39 650 68 74 854 1 7 2004 (500'
9 41 158 622 62 940 17 3009 194 230 585 95 638 997 1 7 4006
137 99 259 448 615 92 758 825 1 75154 767 840 1 7 6 031 59
101 321 22 24 91 99 489 604 847 1 7 7 040 52 194 314 441 646
95 734 17 8254 300 631 799 839 1 7 S089 225 637

160180 202 419 616 703 19 69 181043 50 66 155 204 (500'
94 493 951 93 1 82065 98 147 372 76 (3000 , 552 53 69 784
970 .183216 48 433 570 651 775 (3000 ) 823 53 18 4036 301
19 26 339 458 88 759 336 1 8 5 013 72 135 65 324 403 672 616
808 49 933 186192 97 215 55 359 461 79 562 717 31 816 44
984 (500) 187166 285 365 (3000) 469 666 819 67 928 42 68 81
188372 432 46 564 60 678 92 758 849 (600) 139136 391 (3000)
467 85 riCOO) 609 810 22 05 987 1 '

5. Klasse. 1. Ziehungstag . 6. Mai 1911. Nachmittag.
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose

beider Abteilungen.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

79 263 405 63 735 349 1157 310 ' 95 647 67 876 2065
194 383 542 657 714 61 79 356 8075 183 320 853 989 4204
335 38 53 475 571 602 14 54 .91 795 863 905 22 57 (600 ) 5032
134 (1000) 47 59 371 (500) 543 99 786 836 72 931 77 93 6031
409 697 608 76 795 (1000) 866 7 014 39 370 78 530 880 8207
35 66 398 640 791 821 61 907 9003 125 96 337 462 78 606
700 66 69 70 834 69

10111 63 202 304 98 453 603 63 621 891 96 11031 128
239 468 614 84 761 896 12244 629 796 921 13043 62 272
619 37 76 88 (3000) 834 69 920 25 14041 336 98 489 652 66
849 67 66 951 93 99 1 5038 73 368 614 780 906 64 16016 (3000)
18 264 523 620 23 40 714 64 (1000) 857 936 1 7199 356 443
60 600 36 49 716 97 816 961 18239 57 (500) 77 343 (1000) 432
616 733 68 888 937 1 9440 64 556 627 752 73 814 74 961

20080 90 121 64 204 315 400 81 716 931 21134 221 39
309 68 412 550 51 766 68 840 41 99 927 22117 218 486 566
606 38 718 29 904 54 2 3053 114 225 699 727 2 4358 86 418
660 717 63 91 993 2 5078 114 236 71 329 95 (500) 440 859
927 65 2 6180 376 (500) 94 424 578 647 796 821 (500) 83 901
80 2 7060 95 101 71 85 424 650 91 (10D0) 750 922 62 66 88
28041 - 95 185 87 (500 ) 423 70 877 949 2 9079 215 67 73
79 (500 ) 613 723 78 831 990

30019 37 145 493 509 92 ( 10 000 ) 641 31135 244 56
513 61 (500) 73 720 884 96 931 75 32167 229 389 (3000) 483
841 93 977 3 3041 60 140 (3000 ) 59 (600 ) 236 313 449 776 98
874 938 55 (30C0) 34045 256 60 81 308 90 640 656 794 857
974 93 99 3 5181 251 335 93 446 73 511 (3000 ) 934 3 6023
187 94 257 74 332 43 488 554 91 606 33 67 79 761 813 33 80
940 3 7193 352 579 634 738 79 (600) 831 38069 110 300 11
635 646 909 70 3 904 44 626 28 60 71 942

40006 (1000) 379 443 82 94 761 848 (1000) 41026 104
446 68 794 817 927 32 54 4 2175 232 426 (600) 573 611 22 44
(150 000 ) 770 819 979 43 131 74 33 303 14 411 32 37
680 (500) 628 732 4 4019 106 . 15 262 461 617 (500) 22 62 930
60 4 5011 27 100 (500 ) 26 351 682 7) 3 79 902 4 6041 367 492
603 4 10 811 78 (500 ) 949 84 47045 85 197 283 506 606 24
912 (1000) 48027 34 114 21 96 235 662 73 724 83 800 49112
78 214 65 (3000 ) 525 770 88 811 47 87

50165 625 (500 ) 31 766 837 51128 432 548 664 714 816
918 58 5 2029 526 626 765 805 68 5 3069 152 242 61
320 (500) 98 504 653 904 5 4044 56 272 344 404 613 784 926
43 46 5 5 068 72 180 92 281 391 446 65 68 72 788 962
56124 225 73 322 32 838 77 954 5 7127 44 220 41 47 77 358
532 47 68 78 696 922 26 32 40 86 5 Ö078 96 135 (600) 65 311
97 443 695 686 863 (500) 916 25 51 (3000) 5 9071 186 436 524
627 770 880 957

60031 57 126 278 366 91 671 847 956 61065 70 113 224
484 599 754 (1000) 814 26 928 6 2033 (10C0) 62 176 249 460
626 716 917 70 6 3274 302 47 617 (3000 ) 49 61 600 (1000) 79
732 41 64120 38 61 277 339 47 499 633 87 760 815 57 (1000)
954 6 5013 54 102 7 27 572 673 6 6010 (500) 48 119 230 33 46
(1000 ) 384 623 755 837 6 7339 46 (3000 ) 71 487 683 705 867
917 6 8026 156 396 477 97 852 953 6 9034 44 45 118 421 (500)
642 602 24 727 (1000 ) 811 13 (500)

70138 211 (500 ) 603 815 909 84 71000 158 342 550 64
764 968 7 2003 142 76 216 309 (1000) 64 640 87 621 (600) 97
800 (1000 ) 951 83 73112 58 81 639 (500) 834 43 71 928 46 70
74113 222 602 (1000 ) .63 693 724 979 7 5038 142 (600) 96 264
81 308 43 662 (500 ) 790 808 30 34 43 997 7 6078 89 286 94
382 490 616 718 901 (500) 90 7 7183 378 83 640 750 935 85
7 8004 79 152 294 339 656 729 838 69 7 9235 348 438 (500)
605 (1000) 20 (3000 ) 672 94 719 31 827

80096 111 209 396 407 49 665 633 722 98 989 81049
186 211 300 1 27 512 640 751 811 99 982 8 2068 173 218 369
406 90 739 893 929 49 8 3430 55 690 868 936 76 8 4033 143
305 (500) 493 062 8 5 089 185 209 14 454 563 (600) 989 8 6193

478 (500) 510 84 8 7301 43 403 24 (500) 608 .18 21 755 858
62 965 88101 88 227 93 98 723 8 9015 174 308 76 493 517 942

90030 158 642 91118 60 473 532 (500) 754 78 92052 653
75 840 956 9 3415 55 77 696 716 90 860 987 94122 31 612
938 65 (1000) 9 5 030 102 20 366 603 48 63 90 625 718 63 78
851 921 96048 136 89 (3000 ) 230 75 322 439 677 782 864 (3000) ,
97 049 220 315 21 404 (600) 513 699 9 8297 303 440 683
707 (1000) 34 61 808 70 973 9 9087 138 203 89 99 320 61 663
87 617 69 736 (600) 862

100089 92 139 376 446 638 (500) 937 45 101147 213 67 91
374 484 534 878 940 (1000) 102277 382 514 74 641 81 847
103218 310 70 636 796 818 43 91 104023 38 65 276
86 348 73 421 55 (1000) 627 609 (600) 26 31 889 951 105034
212 74 (3000) 80 82 (500) 316 21 91 600 (500) 20 28 632 856 90
918 67 106311 59 66 77 550 730 (500) 972 74 107161 267
429 37 (1000) 633 96 940 108061 (500) 110 (500) 453 595 109171
243 316 611 725 894 98 926 84

110091 216 419 88 661 961 111139 234 360 432 38 670 812
(500) 48 972 112395 404 679 659 763 83 (1000) 985 113081
101 72 290 341 437 86 873 86 114120 425 66 614 24 115002
31 107 11 (500) 56 508 637 (1000) 82 935 64 938 116009 11
260 77 385 469 (500) 79 '(3000) 555 611 953 117384 603 18 20
621 45 (500) 931 39 92 118006 81 276 432 606 41 775 800 10
(3000) 119068 174 443 607 15 (1000) 929

120106 76 81 (500) 407 635 87 796 828 40 1 21250 348
98 412 542 43 730 813 (3000 ) 990 1 2 2045 100 24 366 643 61
123000 84 306 726 38 1 24024 60 275 321 79 86 (3000 ) 418
(1000 ) 21 664 99 125 044 133 232 305 418 614 94 120318 30
480 678 818 22 33 910 66 (1000) 12 7090 125 200 (3000) 327
619 21 774 128098 164 351 427 74 578 889 129011 26 219
(600) 380 462 629 720

130157 233 449 689 633 131233 360 464 640 605 61 844
46 56 132139 265 388 648 51 60 85 706 24 812 1 33044 202
(600 ) 301 (1000) 37 433 97 588 657 831 (500) 47 134092 125
249 362 647 767 812 13 5349 682 793 919 73 . 136094 281
643 47 911 13 7024 92 115 203 83 344 (1000) 65 (3000 ) 416 36
95 (3000 ) 611 26 (1000) 705 10 (600) 94 138080 154 253 388
400 (500) 789 847 139099 301 421 659 64 88 951

140007 68 (1000) 82 221 82 479 94 674 803 17 18 141260
437 608 (1000) 49 670 746 (500 ) 927 31 40 81 142196 (3000)
436 604 87 1 43184 420 99 667 720 90 1 44140 92 254 94

fto 000) 357 422 76 594(3000) 938145340 574 90 855 93046146 61 71 255 82 418 554 602 907 147108 218 344 491
725 848 963 148029 84 (3000 ) 144 (500) 609 778 149465 620
64 83 605 (500) 55 829 33 925 82 98

15 0054 (500 ) 364 683 700 804 32 (1000) 1S1300 460 504
642 966 15 2088 132 89 205 27 303 15 65 75 601 840 99 969
15 3046 240 (500 ) 336 82 469 532 83 742 865 154210 92 300
602 14 600 (500) 808 1 5 5 091 (3000 ) 220 405 27 861 153150
238 41 48 (500) 348 92 99 445 512 604 825 83 1 5 7021 223 -82
302 477 695 (3000 ) 817 63 1 5 8063 98 120 70 87 (3000 ) 495
500 (500) 8 673 739 910 1 59132 56 213 396 439 61 651 852 82

16 0252 348 (1000) 464 86 951 68 161028 255 321 k(300o)
66 88 602 98 734 951 162168 88 327 79 677 (3000 ) 651 61 794
806 (5000) 61 84 163031 221 326 411 600 8 66 94 96 805 64
948 164132 77 275 346 51 638 (1000) 706 834 901 70 188026
(3000 ) 61 72 203 67 71 (500) 300 55 540 (500) 613 16 33 4381»
928 166389 476 (3000 ) 635 90 892 910 167125 65 335 62 99
567 615 70 773 168017 149 234 (500) 435 501 67 643 (3000)
80 891 943 169056 190 275 (500) 302 92 663 827 30 35 95 913 78

179088 (500) 93 110 35 529 756 (3000 ) 801 934 1 71119
377 95 1694 701 42 815 985 (1000 ) 17 2321 562 607 (3000) 61
65 79 (1000) 875 17 3095 151 266 317 41 63 81 665 96 769 91
924 (1000) 17 4078 150 470 590 (1000) 745 895 1 7 8027 32
544 626 50 90 93 808 79 (3000) 91 951 17 6434 661 758 844
991 94 1 77182 (500) 341 44 476 77 (500) 680 (600) 700 59
(1000) 844 995 178031 37 (1000) 42 76 316 412 83 675 771
17 9074 199 298 334 (3000 ) 88 622 774 972

180187 652 655 722 804 181267 315 71 444 96 (3000) 619
93 663 915 97 182041 335 634 55 669 703 24 86 883 96ft
183000 22 173 (500 ) 408 577 88 647 706 13 833 91 926 184044
■4692 325 475 510 747 94 96 852 64 940 185024 129 72 (3000)
78 232 301 80 (500) 451 502 684 186009 33 163 69 98 254
423 29 76 554 651 63 886 18 7063 66 109 63 (1000) 81 377 83
95 415 593 638 754 75 807 13 45 963 67 1 88015 89 315 481
(1000) 607 862 947 189058 168 226 459 614 .652 724 SB 861

Jam  ohne Operation . — In geeignetenfrauememen Fällen nach Thure-Brand.
l2 > u . aa >aaU ! ilABt Gemütsleiden , ZwaDgszustände,Nervenleiden , Epilepsie, Lähmungen etc.
MapU  AnCPhwärhA d-er Männer’ Pollutionen,

Nervenzerrüttuugen , Impotenz.

Magen- und Darmkrankheiten, STlffeenh
Chronische Lungenkrankheiten, Asthma etc.
Rheumatismus , Senkkraa^ ten
Geschlechtskrankheiten, Haut, und Blasenleiden

behandelt ohne Berufsstörung mit Erfolg
Malechs Kuranstalt .»Carolus “,

Kaiser -Friedrich -Ring 92 29023
Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverf ., Elektro:
therapie , Homöop , Hypn ., Sngg., Magnetismus eto.

Sprechstunden : Wochent. 10—12 u. 3—8 Uhr.

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 23028

Heufjerst billige Preise.

A . Letschert , Ä

plakatein icd. Ausführung, liefert die Druckereides
Wiesbadener ßenerakBnzeigers,
-r -=  Mauritiusstraße 12. — . .

.. . Südweine — „■
direkt importiert.

Malaga p. % Fl. Mk. 1,25, 1,60. 2,—, 2,50
Portwein „ » » „ 1.80, 2.75, 4.—
Samos „ , „ „ —.90 , 1.20
Sherry » » » » 1.25, 1.80, 2.50
Verinouth „ „ „ „ 1.60
Malvasier „ „ » „ 1.60
Marsala , „ , „ 2.—
Muscateller » » , „ ck.— 28384a
Auf diese Preise vergüte für leere Flachen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinliandiung Bleichstr. 17.

Telephon 868. Gegründet 1878

Blntreinigung
«lutaufftischung und Säftereinigung bei Hautausschlägen . Korpulenz. Gicht
And Rheumatismus , Hämorrhoiden , haben sich „ Leo ‘--Plllen vorzü^ ich
»«währt . Etas für eine ffruhlingstur ausreichend 1,50 Jt. Bei Einsendung
von 1,75 M franko . Erhältlich in den Apotheken. a

Depots in Wiesbaden : JLöwcnapotli ., Taunusanoth.

Als rein pfla'nz.
liches. selbst bei
längerem Ge
brauch oollkom
men unschäd¬
liche. Laran - ;



skr. 107 Montag WteSvavener Wencral -Mnzctgcr 8. Mai Seite 9

Aufklärung

Wi. fühlen uns veranlaßt, auf di- Erklärung des Herrn Ruckrrch m derWir Mhle. uns uc i■/ . damit die Einwohnerschaft von
'MiltwochauSgabefolgende Ntchtlgjteuurg a 8 / iö b jetzt tobenden
asicbaben u. d Umg-bu»g « ---»« » " z7m r L jm r - lif
Ä-mVih---» b-,ch» °r-»^ -r ^ „ Wg° Sch» -h-hu»S »»d Einführung °°„ F-ri°„
stellten wir gleichzeit.g mit, daß crn mam^ ^uen Tarif ausgenommen wissen wollten.
,die hanpiiachlrchften chuntte s , Herrn RÜckrich keine besondere Aus-

l-- SÄ m -m

^BSÖ &s:» tf," ss
.Verhältnis komme. Wl^ u ^ Unterschied, daß nach der Reform insgesamt pro
'•XTl M weniger Lohn bezahlt wurde wie vorher, obwohl die Arbeit mindestens

^u, »--lang, w»rd°. Bcrbcsserungenh°> ->!« di-f- - °h»r°I-rm « « .s-br-chn

MM . ÄÄ X
£ $ ,Ä  unb (elbfirebeitb auch. De »°n H--M RÜckrich °-r>°»g.-n
anderen Verbesserungen eingesührt sind.

Aehnlich liegen die Verhältnisse bei Herrn Werner, Kupsermuhle, und Westen-
b-roer Nachs Mit beiden Firmen ist es gelungen, eine Einigung nach kurzen Unter.
Aungm zu erzielen, der beste Beweis wohl dafür, wie wenig wir eigentlich verlangten.

Wenn Herr RÜckrich besonders Gewicht darauf legt zu konstatieren, daß feine
^abrburschen Mitglieder unseres Verbandes sind, dann wollen wir auch der Oestentlich-
keit ver aten, daß wir diesen Eriolg dem Verhalten des Herrn Ruckrrch stlbst zu danken
haben denn durch dieses ist erst den Leuten die Erkenntnis der Notwendigkeit der

SS » »* " N-bng-"- Md auch auf di-fe » -if- ^dl- Bücke, °»6

« -»»" Her, Rückrfch felbfl Mgibl, d»b er ich. » M-im-Ii « Gej. hr war,
seinen Betrieb durch einen Streik bedroht zu sehen, so beweist er ,a selbst damit, daß er
die tariflichen Bestimmungen nicht eingehalten hat, und sem Gestandniv beweist wohl ach
zrir Genüge, daß er jetzt meint, andere Zustände in seinen Betrieb ein,uhren zu können.
Brüstet er sich doch schon heute damit, daß er nunmehr nur 24 Mk. Lohn pro ^ooche
zahle und Ueberstundenu. dergl. auch nicht mehr besonders bezahlt wurden.

Wir müssen noch erklären, daß die Brotfahrer nicht vom Verbände gezwungen
wurden die Arbeit nicderzulegen, sondern sich freiwillig mit den ausgefperrten Bäckern
solidarisch erklärt haben. Die gegenteilige Behauptung entspricht also nicht den î.at,aĉ c .

Herr RÜckrich glaubt, daß sein Betrieb keine Störung erleide. Wir aber ver¬
lassen uns aus das gesunde Empfinden des geehrten Publikums, dem es gewiß nicht
einerlei sein kann, ob eines der wichtigsten Nahrungsmittel von Leuten hergestellt wirr,
die um eine vernünftige Lebensweise kämpfen, oder ob Elemente dabei tätig sind, denen
bei geringem Lohn und langer Arbeitszeit die Sorgfältigkeit bei der Herstellung nicht

Hauptfachs,st. ^ Publikum gegenüber wollen wir ausdrücklich hcrvorheben, daß cs
nicht persönlicher Hatz gegen-verrn RÜckrich ist, der uns zu dieser Erklärung zwingt,
und daß wir jederzeit bereit sind, mit Herrn Ruckrich m Unterhandlungen wegen Ber.
legung des Kampfes zu treten.

Aber bis dahin ersnchen wir nochmals, «ns im aufgezwungenen
Kampfe zu unterstützen und Brot von RÜckrich zurückzuweifen.

Mit aller Hochachtung!

7987

Nie Uusgchmdeil uad Streikenden der Hcoffaßrik JMiidi.
3, 31.: Bäcker- und Kondttoreu-Berband Wiesbaden.

Bremen-Hannoversche Lebensversidierungsbank
Aktiengesellschaft.

Gegenstand Betrag in Mark|  gegenständ

Wechsel der
Garanten . <

Grundbesitz

A. Aktiva.
Aktionäre oder

und Darlehen

2 250 000
2 437 620

l51 043 803
1 398 017

Vorauszahlungen
auf Policen . . • •

Guthaben bei Bankhäusern bezw.
bei anderen Versicherungs¬
unternehmungen . . . . . . .

Gestundete Prämien . . . . . .
Rückständige Zinsen und Mieten
Ausstände bei Generalagenten

bezw. Agenten . .
Barer Kassenbestand . . . . . .
Inventar und Drucksachen . . .
Kautionsdarlehen an versicherte

Beamte . .
Sonstige Aktiva . . . .

Gesamtbetrag

4 941 406 05

11256 65912
2 135 168

599 039

484 84780
36 950

2
32

273 2061
112 1596

166968 88173

B. Passiva.
Aktien - oder Garantie -Kapital . .
Reservefonds . .
Prämienreserven . .
Prämienüberträge.
Reserven für schwebende Ver¬

sicherungsfälle , beim Prämien
reservefonds aufbewahrt und
sonstige Bestandteile . . . .

Gewinnreserve der mit Gewinn
anteil Versicherten . . . . .

Sonstige Reserven.
Guthaben anderer Versicherungs

Unternehmungen
Barkautionen . .
Sonstige Passiva
Gewinn

Betrag in Mark 11

3 000 000
73 205 78

53 073 163 35 1
3 029 490 88

363 442 28

2 932 463 53
2 282 915 42

30 449 48
5 500—

743 104 50
1 435 146 51

Was
besten.

Bandwurmmit
Kopf

Gesamtbetrag 66 968 881’

Verschiedene Kuren habe ichgemacht,
um den lästigen Bandwurm los zu
werden, aber alles versagte; ich ließ
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Solitaenia schicken, welches von vor-
züglicher Wirfunq war. und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde betnühi sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch¬
achtungsvoll Emma Schöps , Kl.»
Mochdern , im Mai tSIv. Soli¬
taenia f.Erwachsene 2,50.« , f. Kind.
1,50.«, ist erhältlich in den Apothelcn.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotbeke, Langgasse 30
Taunusavoiheke , Taunusftr . 27.F. 100

Am 23 . Mai 1914 . vormittags 10 Uhr. wird an Gc
cickstsstcllc Zimmer No- 60. ein Wohnhaus mü Hofraum undHmtcr-ciwl-sicu. , Narrelle No 213/25. Hellmundstragc 49 hier,
L '2 °r 49  4360 Mark sährl. Nutzungswert. 60 000 Mark
gemeiner Wert, zwangsweiseversteigert. 28330

» « • »
- orm- rr Mai 1911 . vorm ittags 11 Uhr. werden an der

Ch 16265 * 1. W-rt.
W ' m  ülmtäfleridlt

in der Obcrförstcrci Wiesbaden werden Plattcrpfad und KM-
üovnöweg öls zu in 15. Mni !)

26 . Mai 1911 , rraännittagS
das Unterzeichnete Gericht auf dem Rathause zu Biebrich a. Rb - dau
LnürÜndMck Bunseliftraße 3 daselbst, im Werte von 74000 Mk.

bcu 8. M°i 1911. „
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

-- - " Bekanntmachung ^ .

Rathaû ^E?dge'scĥohi,Bi 'tar ^ m oerschied̂MdbttienE-̂WW
öffentlich zwangsweise ^ gerr Barzahlung versteigert. ^

a9,eö6oben' &C” Ichramm . Bolliiehnngsbeamtcr.
- - Bekanntmachung.

Dienstag , den 9. Mai 1911. mittags 12 Uhr. versteigere ich iw
Psandlokal . Hewnenstr. " ' - -

öficntllä' Mi'anpSimisc gegen Barzahlung. 79,969

Dienstag , den 9 . Mai , und folgende Tage jeweils
morgens 9 ' /- und » achnttttags - ' 2 Uhr anfangend, läßt die
Firma Caspar Führer wegen vollständiger Geschästsaufgabc
in dem Laden

64 Kirchgaffe 64
nachvcrzeichnete Waren , als:

Spiclwarcn , Bijoutcricwarcn , Galantcric-
waren , Lcderwarcn , Nickciwaren, Luxus-
n Gcbrauchsgegenständc , Porzellane , Haus-
haltnngsgcgcnständc u . Scrgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. -8362

IkSDZSZT « WOGGMSLMy
Auktionator n. T «rxator,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584

Todes -Anzeige.
Am Samstag , den 6. Mal , verschied durch Unfall

mein lieber Mann , unser guter Vater . Schwiegervater
und Großvater , Bruder . Schwager und Onkel, der

Agent Karl Schmidt
im 47. Lebensiabr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Sofie Schmidt, geb.Lohna.

Dotzheim, den 8. Mai 1911._ ^368
Die Beerdigung stndet Dienstag nachmittags>8.80 Uhr

von der Leichenhalle des Sudfriedhofes aus stau.

Verkaufe gegen Bar.
Schuhwarcn im Verkaufsvreise von 10 und 12 Mk. werden

wegen Mangel an Raum und da nicht mehr alle No. vorrätig,
zu » und «» Mark verkauft. ~Mainzer Schuh-Bazar

Philipp Schönfeld , Marktstratzc 23,
Aus wahlsendungen in diesem Artikel ausgeschlossen.

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

Gkbiirru:
2im 29. April dem Kgl. Gerichts-

pssessor Heinrich Scherlen-zly in
Küdesheim c. T . Marie tzuste
Elisadeth.

Slm 28. April hem « tadtdiener
Johannes Slupde e. T . Paul Epuard
Wilhelm. . - ... . . .

^im 28. April dem Maschinist Otto
Kühn e.',S . .Ostto Max. j

Am 2.8. 'April dem Frileur Emil
Meyer e. T . Helene Eliladeth.

Slm 28. April dem Dclorations-
malermcister Heinrich Krug c. T.
Karoline Erna Wanda.

Am 1. Mai dem Schuhmacher
.Gustav Tckbus c. T . Helena Anna.

»Am 28. April dem Kaufmann

Ferdinand Seelig e. E . Mathias
»Alexander.

Am 4.  Mai dem Eiseichahnrain
gicrer I . Giinlher c.  T . Concordia.

Am 3. Mai dem.Metzger Johann
SLcuring c. ^T. Elisadcth Luise.

Am 3. Mai 'dem Archidhilfs-
arbciter Dr. Phil. Gustav Kling e.
T. Jlte Erna Maria Dorothea.

Am 29. April dem Militäran-
wärter Hugo Heller e. .T. Erika
Klara. .. . ..

Am 1. Mai dem Dachdecker Gust.
Klüppelberge. S . Paul Albert.

Am 5. Mai dem Schlossergehilfen
Georg Bausch e. T. Else Emma
Helene.

Assistent an der Handwerlslanimer
Max Pfeiffer hier mit Christiane
Kaiser hier.

«erwitwcter Küfer August »Aiehm
in Heitbronn. mit Pauline Feucht in
Rutzcnwciler.

Schmied Mathias Easper in
Lltainl-Amoneburg mit Elisabeth
Wilhelmine Maurer in Kemel.

Kaufmann Anton Erbes hier mit
Therese Nincr hier.

Hausvater Heinr. Wilhelni Back¬
haus in Schwelm mit Katharina
Taaline Geltne Penning in Selbeck.

Tischler Johann Richard Rose m
Hamburg mit Anna Mohr das.

Ausgcdotcu:
Mechaniler Konrad Mühkhäuset

hier mit Klara Schweitzer ii» Michel-
stadt.

Maschinenschlosser Leonhard Wil¬
helm Martin Nsdtler in Höchst mit
Katharine • Eilenbach in Langcn-
schlvarz. . >

Friseur Ludw. Dadischeck hier mit
Auguste Giagerich hier.

Hausdiener Heinrich Groos hier
mit WilbelmiiieRisch hier.

Freiherr Otto von Malchus in
Neuwied mit Freiin Luise von
Düngern hier.

Eilbote Frans' » Bött . hier
Maria Bccht hier, :

mit

Am 4. Mai .Musiker Richard Biehn
in Duisburg mit Frieda Hackel hier.

Slm v. Mai Kaufmann Wilhelm
Finger mit Johanna Kroencr hier.

Bürovorsteher Joses Boufsicr Mit
Henriette Rickcr tzicx.. -

»crehrltcht:

Mit

Pollbolc Wilhelm Krämer
^Matthä Heinze hier.

Kausmanii Willy Minor
Auguste Kneisel hier.

Geslügelhändler Karl Petri mll
Frieda Wagner hier. „

's!

- - - - - ■- MM MM
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Königliche Sdiaulplele.
Montag. 8. Mai
abends 7 Ubr:

«9. Vorstellung. AbonnementC
Der Deichgräs.

Li» bürgerliches Schausviel in
4 Akten von Jokef Laust.

Personen:
KertLiffers.DeichgräfH.Rodius
Bartbes van Laak, genannt der

Donneriü. Besitzer des Finger-
butSbofes Herr Leffler

Aleit. s. Frau Frl . Eichelsbeim
Krisvinus van Bommel Nie-

derunaSbauer undDeichschoffe,
sein Onkel Herr Andriano

Sulviz » ntvvfcheer. Gememde-
schreiber. sein VetterH.Schwab

DerBiehweibshöfer.Riederungs-
bauer u. DeichschöffeH. Kober

Petrus Nagel. Svezereiwaren-
bändler und Deichschöffe

Herr Herrmann
Lisbetb Mömmes. Wirtin ,um

„Blauen Schiffchen"
Fr . Bleibtreua.G

Stiua .ibrTocht Fr .Dovvelbauer
Sovbie Botz, genannt die Laken-

sovbie. Näherin Frl . Santen
Die Babbeltjes-Lena. Hünslerin"Frl . Koller

,eitlDer Kiwi. Deicharbeiter ,Herr Striebeck
Ignaz . Pferdeknecht auf dem

Fingerbutsbof HerrZollin
Lörks. H-rr Rehkovf
Hoghoff. Herr Rerking
Weffelink. Herr Borntrager
Hövels. S« r Döring
Raths vom Entenbusch.

Herr Jordan
Sarties Herr Carlasselt Herr Avel
INiederungsbauern und Deich-

schöffeni
Marie. Dienstmädchen au? dem

Fingerbutsbof Frl . Schrötter
Ort der Handlung: In der Nahe
einer kleinen Stabt am Nieder-
rbein. Zeit : Zweite Halste des
vorigen Jahrhunderts . Zwischen
dem 2. u . 3. Akt liea. 5 Wochen,
zwischen dem 3. u. 4. 3 Monate.

Ende nach9.30 Uhr.
Dienstag, 9. Mai
abends 7 Uor:

Bei aufgehobenem Abonnement.
Glaube und Heimat.

Kesldsnr-I'bsclter.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch,

Montag, 8. Maj
abends 7 Uhr:

§on Fr . Friedmann-Frederich.
Spielleitung: Ernst Bertram.
Jacaues Mever Walter Tauö
Moritz Mever Ernst BertramRosalie aeb. Mever. seine

Frau Rosel van Born
Gerda Marianne Wallot
Fritz Tbeo Miinch

lbeider Kinder.!
Gebeimrat Jakob Mever

Rud. Miltner-Schönau
Wilhelm Stresemann. Guts¬

besitzer Tbeo Tachauer
Sovbie Charlotte, aeb. Freiin.

von der Küche Sofie Sckenk
Edith, beider Tochter _Selina Wuttk«
Kugeleit, Gutsbesitzer

Reinbold Hager
Amalie, feine Frau,Minna Agt«
Balli. beider Tochter

Elisabeth Möbliuaer
Romber. GutSbesttzerNicolauS Bauer
Dr. Bauer. RechtsanwaltKurt Äeller-Nebri
Chevalier Cesar de,Ia RockeFrledrick Degener
Chevalier Erneste de la RocheCarl Winter
Auror«. seine FrauTbeobora Porst
Ottomar Held Alobons Rück
Lola Menotti

Ellen Erika von Beauval
P-Uil. Diener bei Jacauesever Willo Schäfer
Heinrich, be, StresemannCarl Graetz
Ort der Handlung: Im 1. Akt
Berlin, bei Jacaues Mever. im
2. u. 3. Akt bei Stresemann auf

einem Gut in Ostvreuben.
Ende 9*/* Ubr.

Dienstag, 9. Mai
abends 7 Ubr:

Bummelftudcutrn.

Volks-Uheater.
Bürgerliches SchaulvielbausJ
Direktion: Hans Wilbelmo.

Montag, be« 8. Mai.
abends 8.15 Ubr.
Reu einstudiert!

Buschlirsel.
<J« Edclinund^und tiefe«

Lriginal -Bolksstiick in 4 Akten
von I . Willbardt. Musik von

Hans Stein.
In Szene geletzt von Mar Lud¬
wig. Musikalisch« Leitung:Kapellmeister Hosfmann.

Personen:
Martha Steiner . Besitzerin der

MM « im Edelgrund
Ottilie Grunert

Johanna, ihre Tochter
S -lla Steinseld

Robert Hain. Förster
Mar Ludwig

Anton, fein Sohn E. Marion
Lieschen genannt ..Busch-Liesl"

Marg. Hamm
Trine. Magd Lina Töldte
Jakob. Müblbursch« W. Wagler

in der Edelgrundmiible
Lorenz Arthur Rhode
Kam m C. BergßbwengerWilddiebe
Hans, kein Sohn A. Makowiak

Ende gegen 11 Ubr.
Dienstag, den 9. Mai:

abends 8.15 Ubr:
Rezept gegen Schwiegermütter.Hierauf:

Das Fest der Handwerker.

Dienstag , 9 . Mai,
vormittags 11 Uhr

Konzertd. städt. Kur-Orchesters
in der Kochbrnnnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

Fest-Ouvertüre A. Leutner.
Einleitung und Chor aus der
Oper„Lohengrin“ R.Waguer
Champagner-WalzerF.v.Blon
Kleine Seienade A. Grilufeld

5. Potpourri aus der Operette
»Der lustige Krieg*Joh.Strauss

6. Unter dem Siegesbanner,
Marsch F v. Blon.

Wagen • Ansfing
(bei günstiger Witterung)

3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Le Boi

l’a dit“ L Delibes
2. Slavischer Tanz No. 1, C-dur

A. Dvörak
3. Grosser Marsch, H-mol!

F. Schubert-Liszt
4. Virginia-Walzer a. d. Optte.

„Der Pri»zpapa“ B. Lewin
5. Phantasie caprice

H. Vieustemps
6. Lesf au Ivettes, Polka f. zwei

Piccoloflöten A. Bousquettes
Die Herren: K. Gläsener a.

H. Wellner.
7. Ouvertüre zur Oper „Mari¬

tana“ W. Wallace
8. Freundscbafts-Lied P. Sousa

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre Polonia“

R. Wagner
2. Pelerin et Phantasie (Etoile

du soir) A. Rubinstein
3. Royal Tambour et Vivandiere

aus „Bai costume“, Suite No. 1
A. Rubinstein

4. Zorahayda, Legende
J. Svendsen

Violin-Solo : Herr Kapell¬
meister H. Irmer.

5. Capriccio Italien
P. Tscbaikowsky

6. olvey’e Lied aus der Suite
„Peer Gynt“ E Grieg

7. Ouvertüre zur Oper„Wilhelm
Teil* G. Rossini

8. An der schönen blauen Donau,
Walzer Job. Strauss.

Städt. Kurverwaltung.

Srala-
Tlieater

Stiftstrasse 18.
Varietd . Cindma.

Täglich 8 ' «Uhr,
Sonntags 4 und 8‘/* Uhr:

Das vollständig neue

Programm;
u. a. :

Max Peltini
Humorist.

Ferry Francois
Der Mann mit den Westen.

Der Präsentkönig
Mesrany -Dno

Urkomischer Musik.-Akt.
Betty Delobell

Soubrette.
Mirzl Einhoefer

Tyrolienne . 28373
Scala -Cin6ma

Die neuesten Lichtspiele.
Nor erstklassige

Darbietnngen.
Eintrittspreise:

HL PI. 30 Pf., II. PI. 50 Pf.,
I. P1.80Pf „ Mittelloge 1.50,

Seitenloge Mk. 1.20.
Vorverkauf an den durch
Plakate kenntlich ge¬
machten Verkaufsstellen.

Jede« Abend ',,8 Uhr:

f fumjjctt |
des Damen-Orchestrrs.

Jeden Sonntag:
Frühschoppen

und von 4 Ubr ab
Konzert . »

Wiener

Original-Konzerte
Die Oeutidimeilter

aus Wien
U d 28-78

Klauier-Seppl.
Eintritt frei.

Die Körperpflege
der Fraa

bleibt eine Phrase solange
der Körper durch das Kor¬
sett eingesclmürt und ver¬

unstaltet wird.
X Korsett - X
X Ersatz X„Johanna“
verschafft ein Gefühl der
Freiheit, vorzüglichen kör¬
perlichen Halt, und wirk¬
lich graziöse Figur. Für
die Arbeit und für den
Sport istJ ohann a längst
unersetzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für
Damen von Mk, 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant, 28838

Webergasse Bse 1.

mul

^ KSnijsberjer
Pferdelotterie

Ziehung unwiderruflich 24. Mal.
Gewinne: 2si«

9 Equipagen,
■alle kompi. bespannr,dar.I

ii Viererzüge
Wert 25 « « « Mk . I

146 einzel. ostpr.Reit-u, I
I Wagenpferde,zusammenI
' 68 Pferde, 3040mass. l

Silbergegenstände |
Wert 86 510 Mk.

I kose öl 111, 11 kose 10 lll. I
I Losporto u. Gewinnliste I

30 Pf, extra empf.
Leo Wolff, i

Königsb. i Pr.,Kantstr.21sowie hier bei Cas ‘1 I
Cassel , B .Stassen I!

Tapeten.
(29113Beste spottbillig.

H.Stenz8l,§ii}ulpiTe6.

Montag , den 15. Mai letzte Vorstellung.

CIRiüScoRrr© AiiHoff
— Wiesbaden, an der Nikolasstratze, —

Haltestelle der Straßenbahn.
Heute Montag , den 8. Mai, Abends8", Uhr:

Grosse Monsfre -Vorsfellunj.
Ganz Wiesbaden ist entzückt über das hier noch nie gesehene

Weltstadt -Fr ogr am m.

Das größte Dressur-Phänomenaller  Zeiten
MT Consnl Fatsy

der menschliche Schimpanse.
Keiiter versäume, sich Patsy anzusehen.

Alle Clowns und Auguste, sowie außerdem das ganz
hervorragende Künstler Programm.

Rennklub Wiesbaden e. v. ö
8

Mitglieder , welche ihre Jahreskarten 1911 noch nicht ein¬
gelöst naben, werden gebeten dieselben umgehend bis
längstens jedoch den 15 . Mai im Sekretariat , Wilhelmstr . 8, in
Empfang zu nehmen, da nach diesem Tage bis zu den Mairennen
die Ausgabe dieser Karten nicht mehr stattfinden kann.

Die Anmeldung neuer Mitglieder,  falls solche für die
Mairennen noch Berechtigung haben soll , muss längstens bis
zum 15. Mai erfolgt sein. J>er Vorstand.

Dienstag, den 9. Mai, in der „Wartburg^: ]
Vortrags -Abend

der Schüler und Schülerinnenvon I . B. Zerlett und Frau
Zcrlett-Olfcnius.

Lieder. Arien, Chöre, Klavier-, Biolin- u. Deklamations-Vorträge.
Programme * 75 Pfg. als Eintrittskarten in den Musikalien¬

handlungen. 7953

Wiesbadener

Sängervereinigung.
Heute , am8.Mai,abends9.15 Uhr in der

Turnhalle , Hellmundstrasse,

für die Sr. Maj. dem Kaiser am 10. Mai abends
darzubringende Serenade.

Wir bitten die Vorstände für pünktlichen Probe¬
besuch zu sorgen. 29163

Der Ausschuss.

Ohne Nahrung
gedeihen keine Pflanzen ! Geben Sie daher Ihren Pflanzen
öfters eine Kleinigkeit von Prof. Dr. Wagners Pflanzen -NÄhr-
sa !z , in Wasser aufgelöst und Sie erhalten schöne Blumen
und kräftige Pflanzen , an denen Sie Ihre Freude haben werden.
=s= Einfachste Anwendung ! = = Grossartiger Erfolg ! =

I Dose ausreichend für lange Zeit,

nur 40 Pfennig 1.
Grosse Dosen zu 80 Pf. u. Mk. 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

A. IVlollütift, ^ Michelsberg 14,
Wiesbaden . Fernsprecher 3531 . 29139

Aufruf!
I » dankbarer Erinnerung au die große Zeit der Reichs-

gründung und in dem Wunsche, der Wiesbadener Wohl¬
fahrtspflege zu dienen, haben sich Kriegerverband und Ver¬
eine für Kindersürsorge zusammengefunden zu einem Werk
der Nächstenliebe. Am 10. Mai 1911, dem 40. Jahrestage des
Friedensschlusses zu Frankfurt a. M . an welchem Tage
Seine Majestät der Kaiser seinen Einzug in Wiesbaden
hält, soll die

Blume der Dankbarkeit,
die Kornblume , in der ganzen Stadt verkauft, der Erlös des
Unternehmens zur Hälfte hilfsbedürftigen Kriegsveteraue«
«ud znr Hälfte der Kindcrfürsorge zugeführt werden. Mit
dem Dank für die Träger der Erinnerung an eine ruhm¬
volle Vergangenheit verbindet sich die Sorge für den Bestand
und die Zukunft des Errungenen , um so einen der wich¬
tigsten vaterländischen Gedenktage zu einer würdigen und
segenbringenden Veranstaltuna auszubauen.

Soll das Werk gelingen, in dessen Dienst sich hunderte
von Frauen und Jungfrauen aus allen Kreisen und Stän¬
den Wiesbadens in uneigennütziger Weise gestellt haben, so
muß ihm die tatkräftige und opferfreudige Unterstützung der
Einwohner und Besucher unserer Stadt werden, um die wir
hiermit herzlich und dringend bitten . Wir hoffen und ver¬
trauen . daß auch diesmal der viclbewährte Opfersinn nicht
kehlen wird.

Der Arbeits -Ausschuß:
Borgmann.  Magistrats -Affeffor, Vorsitzender,- Fräu¬
lein H- Berits,' Frau Borgmann, ' Frau L. Fusbahn, - Frau
von Hochwächter: Freiherr von Lvncker. Kontre-Admiral
z. D .: Klein. Vermessungs-Inspektor . Vorsitzender des
Kreiskriegerverbandes : Fräulein A. Merttens : Frau A.

Reben: Dr . Nolte.

Der Ehren -Ausschutz:
Frau Ahrens : Frau Auer von Herrenkirchen: Frau K.
Augustin : Bartling , Kommerzienrat : Frau C. Bär , Frau
Beckers: Frau Beckmann. — Bcnnin . General¬
major z. D.: Frau Bennin : Dr . Fr . Berle : Freifrau von
Blenl : Frau Bickel: Frau Blust : Frau E- Böhmer : Fräul.
Böcker: Frau W. Bormaß : Fräul - C. Brambeer : Frau L.
Brunner : Burandt . Konsul u. Staötrat : Freiherr von
Buttlar -Branbenfels , Oberst u. Regimentskommandeur:
Freifrau von Bnttlar -Branöenfels : von Conta . Re¬
gierungsrat : von Detten . Oberstleutnant a. D .: von Eb-
meyer, Kurdirektor : Frau v. Eck: v. Ehrenberg . Geh. Re¬
gierungsrat : Frl . S . Eichhorn: Frau W- Erkel : Fliegels¬
kamp. Geh- Regierungs - u. Baurat : Frau C. Flörsheim/
Frau v. Flottwell : Frau W. Fresenius : Frau M. Fren¬
denberg: Freifrau von Freytag -Loringhoff : Glässing, Geh.
Oberfinanzrat u. Bürgermeister : Freitin v- b. Goltz: Frl.
H. Grimm : Frau S . Grimm : Frl . M. Grotzmann : Frau
E. van Gulpen : Frl . Guidice : > ' -- Frau
P . Guradze : Frau L. von Gußmann : Frau Hackenbruch:
Frau L. Hardt: Frau E. Harötmuth: von Heimburg. Kam¬
merherr u- Landrat : Frau M. Heimerdinger : Heintzmann.
Justizrat : Frl . I . Herwegen,- Frau Heymann : Frl.
L. Hirsch: Dr . Hofmann. Direktor d. Höh. Mädchenschule:
Graf von Hülsen-Häseler, Exzellenz. Kammerherr u. Ge-
nerallintendant der König!. Schauspiele: Frau F. Hüter:
Dr . v. Jbell , Oberbürgermeister : Frau A. Jdelberger:
Kalle, Geheimrat : Frau Kalle: - - - Frau
C. Klein : Frau F . Krawinkel : Frau W. Köppler : Krekel.
Landeshauptmann, - Frau Krekel: Frau A. Lade: Frau
F . Lahnstein: Frau R. Langenbach: I . Laufs, Major a. D-:
Frau E. Lautz: Frau W. Linz: Loosf. Generalleutnant
z. D . Exzellenz: Freifrau von Lyncker: Frl . Markstein:
Frau Mayer -Windscheid: v. Meister, Reg.-Präs .: Frau von
Meister: Gras v. Merenberg : v. Müller , Generalleutnant
z. D . Exzellenz: Müller , Stadtschulrat : Frau Muffet : Dr.
R. von Mutzenbecher, Kammerherr . Intendant der Königl.
Schauspiele: Frau L. Neuenhörff : Frau C. Nolte;
Oidtmann , Oberstleutnant und Stabt -Aeltester: Dr.
Otto : Frau E. Pagenstecher: Frau C. Petersen : Pfaff,
Oberstleutnant z. D.: Frau H. Port : Frau C. von Reckow:
Gynz von Rekowski, Generalmajor z. D.: Freifrau
von Ricou : Frau B. Rickcrt: E- Rumpf : Ehr . Säger:
Frau F. Siebert : Dr - Siller : Regierungsrat von Schenck.
Polizeipräsident : Frau F . Schipper: Frau Schlar -Brod-
mann : Frau P . Schwärtzer: Frau A. Schroank: Späth.
Direktor der Deutschen Bank : Frau H. Stempel : Dr.
Steinkauler : Steltzer , Generalmajor z. D.: Frau von
Tschirschky: Frau P . Ulfert : Frau Unzer : I . H. Bolk-
mann : Frau Ehr. Vollmer: Wahnschasfe, Generalmajor
z. D .: Frau aus 'm Weerth: Frau H. Wesener: Frl . E.
Westphalen: Frau Wichert: Frau Maria Wilhelmi : Wil-
helmi, Oberstleutnant a. D.. Frau Wilhelmi : Frau Wink¬

haus : Frau Ziemffen.

i
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